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En Radiodebatte Wetten...?
Paar Fraue sind i dem Momanf
im SeMäa'#ehuus i/n Fü/nani.
D'Frau Meier meint, es sei# en Qnaiscfi,
en so en PrecFi rom Fuessöaiimaise/i.
Ah Moder sei#, m# Seei,
en PreeÄi oomene HocA-e#speeZ.
Yeei schöner sei# es ScdireicAçuarieii,
das scApeeii doch oer/iue;nei neii.
Und zioöschef ie meini 's A#et/di #anz tiis,
sie #/iöri #er;i en Chenderau'i's.
Au #hör sie #ern der PastersprecAer,
der sei# en wahre Jïerzes&recAer,
der AräcA ieAr aZZiroiit
en #rosse FZuu/e SonnescA#.
Fr sä#i docA oer/Zuemet ne/f :

,,/eAr hefte Hörer, #önd is Feit.
FcA roünscA FucA im #a/!ze Fand
no #scAwend „Guet Nach! /etzZ metenand.'"
Dru/ afte meint en andri oAni GscApass,
das scAönscAfi sei# err .Blasmusi'/c met Pass.
Fn Symphonie sei# scAön und #ueZ,

/ür eini met uerstocZcZem PZuet.
Pas sei# AaZt #;oöss ned PurecAoscAt
und passi ned zu CAäs und MoscAZ.
Sie after sei# /ür ScAmess und Passe,
/ürs Tanze, FacAe, Sen#e, GscApasse.
Sie #Aöri #ern /ideZi Tön,
das sei# Ai Gott no ez'scAZer scAön.
Fn aneiri had a scAteZZe ScAtonde,
met PüecAer, Yorträ# G/aZZe #/onde.
Fs HörscApeeZ tut #anz secAer #uet,
das tue erftoue und #eift /rösche Muet.
Au sei#s en #rosse Gnoss /ürs OAr,
wenn üppedie en MännercAor
er/reui met enem Aärzi#e Lied,
sei#s oom Pärner- oder ZüriAieZ.
Au sei#s /ürs VoZAswoAt secAer #sond,
Aie und do en „Ponti ScAtond".
Pie Jun#e p/#//et o/ die GscAecAZe,

mer sett /ür die uom ScApörtte ArecAte.
A dem, was dene #rad ned passt,
had #wöss en andri #rosse GseApass.
Ma# der Caruso und der Gi#Zi sen#e,
nie cAa der Padio 's PecA/i# Aren#e/

Wci zbi

Das Geschenk
Bumrn geht zu Bimm.
Mit einem sauersüssen Lächeln empfängt

ihn Frau Bimm.
„Weit Dir bitte mit cho i erst Stock — ?"
Bumm geht mit Frau Bimm in den ersten

Stock.
„Weit Dihr bitte mit cho i ds Chinder-

zimmer —?"
Bumm geht mit Frau Bimm ins Kinder-

zimmer.
Toll sah es da aus.
Die Tapeten hingen in Fetzen herunter,

die Scheiben lagen in Trümmer, der Spiegel
war durchlöchert. Auf der Kommode lagen
Vasen in Scherben und der Gaskron-
leuchter hing schief in Stücken von der
Decke herab.

Bumm stand da und gaffte.
„Und jitz, my liebe Herr Bumm," sagte

Frau Bimm, „jitz möchti euch doch no
einisch so rächt vo Härze danke für die
schöni Armbrust, wo Dihr üsem Fredi lieit
zum Geburtstag gäh "

Ein ganz unvermutet aufgekommener
Wolkenbruch hat mich vor einigen Tagen
mit einem älteren Herrn in ein kleines
Gastlokal verschlagen. Da sassen wir am
ungedeckten Tisch mit Leidensgesichtern.

„Grauenhaftes Wetter!" begann endlich
der ältere Herr.

„Hm, ja!" gab ich mit verschlossenem
Gesicht zur Antwort.

„Langweilig, dies Warten "
„Wetten wir zur Abkürzung der Warte-

qual?" schlug er vor.
„Was denn?" fragte ich, von Natur aus

misstrauisch.
„Wetten wir, dass Sie nicht nach-

sprechen können, was ich Ihnen vor-
spreche ?"

„Nein, hören Sie — da falle ich nicht
darauf herein! Wenn Sie mir mit Siame-
sisch oder Türkisch kommen "

„Deutsche Wörter, einfache, ein-, zwei-
und mehrsilbige AVörter!"

„Gut! Also deutsche AVörter! Ein-
verstanden! Schiessen Sie gefälligst los!"

„Gut. Sprechen Sie nach: Italien !"
„Italic n".
„D eutschlan d".
„D eutschla n d".
„Falsch".
„Was heisst da falsch? Wieso denn?"
„Falsch!" beharrt er.
„Zum Kuckuck, weshalb denn? Viel-

leicht haben Sie undeutlich gesprochen.—
Beginnen wir noch einmal: „Völkerbund".

„Völkerbund".
„Sandsehak".
„Sandschak".
„Spanien".
„Spanien".
„Falsch".
„AVeshalb denn? Wieso denn falsch?"
Ich wurde ungemütlich. Ich hieb ein

Halbfrankenstück mit krachendem Schlag
auf den Tisch.

„Ist mir schleierhaft, was da falsch ge-
wesen sein soll; aber Schluss mit dem
Unfug; hier nehmen Sie das Geld —"

Er steckt die Münze gelassen ein und
sagt: „Warum haben Sie denn das Wort
„Falsch" nicht — nachgesprochen?"....

Fridericus

Für 70 oder 90?
Jüngst kam ich in ein kleines Land-

gasthaus und wollte dort übernachten.
Die Wirtin führte mich in ein Schlaf-
zimmer mit drei Betten.

„AVieviel kostet das Bett?" frug ich
fürsorglich.

„Das ist verschiede," meinte die Wirtin;
„eis kostet 70, eis 80 und eis 90 Rappe!"

„Ja, es sind aber doch alli gliech?
AVorum denn dä Unterschied?"

„Ganz eifach: das für 70, i dem isch
bereits scho emol eine gschlofe. Das für
80 ist neu überzöge und i dem für 90 hät
jüngst e schöni Dame us St. Galle über-
nachtet, und die hät e so guets Parfüm
gha, class i do scho e paar Rappe meh
muess ha derfür!"

Ohne
Zweifel wissen sie schon

.dass wir zur Zeit auf dem Preis-Steigfuss
leben, dass aber bereits eine Preis-
Senkfusseinlage konstruiert ist, die die
Steigung vollkommen behebt?!

...dass nicht die ungleiche Abrüstung,
sondern die ungleiche Aufrüstung das
Haupthindernis der Völkerversöhnung
ist?

dass das Benzin noch billiger wird, so
dass Sie in Zukunft Fettflecken in
Ihrem Kleid für 0,0000039 Franken
entfernen können?

dass die gemeldeten Dissonanzen in
Sowjetrussland gar nicht so schlimm
sein können, da alle russischen Arbeiter
nach der verworfenen Kapitalistenweise
nur im Akkord arbeiten

dass Frankreich nicht abrüsten kann,
weil es sich bedroht fühlt; dass niemand
weiss, von wem es sich bedroht fühlt,
und dass man deshalb nicht abrüsten
kann, als man das nicht weiss

Friedericus

Theater
Der Vorhang fiel.
Stöhnend erhebt sich ein Mann in der

zweitvordersten Sperrsitzreihe, der mit
seiner Frau zu spät gekommen war.

„Ums Gottswille, Fredi, was hesch de?"
fragt seine Gattin.

„My Klappsitz het nid funktioniert und
jitz ha-n-i die ganzi Zyt müesse ir Knie-
beuge hocke..."

Das Häuschen
„Weisch, Lilly, fein wird das einisch.

Mir boue-n-üs es chlys, nätts Hüsi, gmüet-
lech und heimelig ygrichtet, und nächär
am Abe, wenn ig vor Bütz hei chume,
de —"

„De göh mer i Kino, Schatz, gäll —?"

Die
Freundschaft am Strick
Ein wahres Geschichtlein

Vom Bodensee fuhr ein Autler hinein in
den Thurgau. Er hatte seine hübsche
Blondine bei sich und freute sich auf den
schönen Tag. Doch schon auf dem See-

rücken begann das Auto zu streiken und
war nicht mehr vom Platze zu bringen.
Im Aerger telephonierte der Mann seinem
Freunde, der dann auch bald mit dem
Wagen eintraf. Die beiden Wagen wurden
mit einem Strick zusammengehängt, und
nun passierte dem Freunde das Malheur,
dass sein Auto auch nicht mehr weiterkam.
Es blieb nichts anderes übrig, als ein Ross
zum Abtransport zu holen. Als ein solches
eintraf, konnte der Mann mit der Blondine
konstatieren, dass sein AVagen plötzlich
wieder lief. Und nun hat er am Strick das
Auto seines „hilfreichen" Freundes nach
Hause geschleppt!
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Ln w<;àn...?
Daar Kraue s/ack / ckem /lcko/nan/
/m Sett/äägettuu« /m LZ/mckn/.
O'Krau ttcke/er me/n/, es se/A e/r gua/sctt,
en so en Lrectt/ vom KuessSattma/sett.
/Vo tt/öcker se/A, mp Lee/,
en Lrectt/ vomene tt/oe/cepspee/.
Veel «cttoner «e/A es Lctt/re/ettguar/e//,
ckas «cttpee// ckoctt ver/Zueme/ nett.
l/nck?/vösctte/ /e /ne/u/ 's ttAe/tt// s/anr ///s,
s/e gttör/ ger/î en Ltte/ickeriv//s.
rill A/à s/e Aern cker Las/ersprectter,
cker se/g en /vattre tt/er?esbrectter,
cker ttrâ'ett /ettr a///w///
en grosse tt/uu/e Lon/iesettg.

à säg/ ckoctt ver/Zue/ne/ /re///
,,/ettr //ebs ck/örer, gö/ick /s Le//.
Kett umnsc/î Kuett /m Aanse La/ick
no Asett-ve/rck „Lue/ /Vactt/ /e/?/ me/enantt/"
Dru/ atte me/n/ e// «ne/r/ o/m/ Lscttpass,
c/as scttöusctt// se/A en L/asmns/tt /ne/ Lass.
Ln Lg/nptton/e se/A se/îôn auck gue/,
/ür e/n/ me/ vers/actt/em L/ne/.
Oas se/A //«// g/vöss neck Lareettosett/
unck pass/ neck rn Lttäs unck /ìckosc/ck.

L/e aber se/A /ür Lcttmess nnck Lasse,
Mrs Lanre, Laette, Lenge, Lscttpasse.
L/e A/îôr/ Aern //cke// bon,
ckas «e/A b/ Lo// no e/sc/e/er setto/i.
Kn anckr/ /à/ a «c/e/e/Ze Lett/o/îcke,
/ne/ Lüectter, Vor//v/A L/a//e A/oncke.
Ls tt/orscttpee/ //// ganz sectter A»«/,
ckas /ne erbone nnck gàtt /rosette ttckne/.

^.n se/As en grosse Lnoss /ürs Lttr,
evenn üppeck/e en ttckcknnerettor

er/ren/ me/ enem ttà/ge tt/eck,
se/As vom Larner- ocker ^ur/b/e/.
Du se/As /ürs Vo/ttswott/ secttcr e/sonck,

tt/e unck cko «// „//on// Lctt/onck".
O/e ckunge p/g//e/ 0/ ck/e Lscttectt/e,
mer se// /ür ck/e vom Lcttpör/Ze brectt/e.
ri ckem, /vas ckene Arack neck pass/,
ttckck A/vöss e// a/rck/ / Arosse Lsettpass.
/i/ag cker Laruso unck e/er L/g// se/ige,
n/e ctta cker Lack/o 's Lee/ck/g brenge/

l)N5
Dumm gebt /.u Dimm.
Mit einem sauersüssen Oacbeln empkängi

ibn brau Diinm.

„Msii Dir bitte mir ebo i erst Lioek — ?"
Dumm gebt mir brau Dimm in äsn srsien

Lioek.
„Meii Oikr bitte mir ebo i äs Lbinäer-

ximmer —?"
Dumm Mbr mir brau iZimm ins Kinder-

xiinmei'.
Doll sab es äa aus.
Oie Dapsisn bingsn In betten beruntsr,

äie Lebsibsn lagen in Drummer, äer Lpisgsl
war äurcblöebsri. riui äer Kommode lagen
Vasen in Leberben unä äer (iaskron-
leuebter bing selnei in Stücken von äer
Decke bsrab.

Dumm sìanâ äa unä gal'tte.

„bind Zitt, mz^ liebe llerr Dumm," ssgrs
brau Dimm, „ptt möebii eueb äocb no
einiseb so räeltt vo klärte äanbe lür äie
seboni /Vrmdrusr, ^»vo Oibr üsem brsäi bsir
sum ttebuttsiag gab "

bin gan? rmvsrmuier aukgebommener
>Vo1I<onkrueb bar mieb vor einigen Dagen
mir einem alieren blsrrn in ein kleines
Dasttokal vsrseblsgsn. Oa sasssn ^ir am
ungeäeelttsn Diseb mir Deiäsnsgssiebrsrn.

„Drauenbattss VDttsr!" begann enälieb
äer äliere blerr.

„IDm, ja!" gab leb mir verseblossenem
Desiebr ^ur àttvori.

„Dsngvi'silig, äiss Marien "
„Metten >vir ?ur àkûrxung äer Marie-

czual?" seblug er vor.
„Mas äenn?" iragis ieb, von blaiur aus

missirauiseb.
„Metten vir, äass Lie niebi naeb-

spreelien können, >vas ieb Ibnen vor-
sprsebs?"

„b/ein, bören Lie — äa lalle ieb niebi
äaraui bsrsin! Msnn Lis mir mii Liame-
siseb oäer Dürkiseb kommen "

„Oeuisebe Mörier, einlaebs, sin-, xsvei-
unä mebrsilbige Mörier!"

„Llui! VIso äeuisebe Mörier! bin-
versianäen! Lebissssn Lis gsiälligsi los!"

„ttui. Lprsebsn Lis naeb: I i aIi sn !"
„Ii aIi 0 n".
„O euiseblan ä".
„O e u i s e bIa n il".
„balseb".
„Mas beissi äa ialseb? Mieso äenn?"
„balseb!" bedarri er.
„Xum Kuckuek, vesbalb äenn? Viel-

lsiebi baden Lis unäsuilieb gssproebsn.—
Dsginnen vor noeb einmal: „Völkerdunä".

„Völkerkunä".
„Lanilsebak".
„Lsnäsebak".
„Lpanien".
„Spanien".
„balseb".
„Mssbald äenn? Mieso äenn ialseb?"
leb vmräs ungemüilieb. leb biek ein

Ilall/iranleensiüek inii kraebenäein Leblag
auk äen Diseli.

„Isi mir seblsisrbaii, >vas äa ialseb gs-
wsssn sein soll; aber Lebluss mii äsm
Oniug; bisr nsbmen Lis äas ttslä —"

br sieeki äie Nünxe gelassen ein unä
sagi: „Marum baden Lie äenn äas Mori
„balseb" niebi — naebgesproebsn?".

kur 70 vâei' 90?
.lungsi kam ieb in ein kleines Danä-

gasidaus unä wollie äori üdernaebien.
Oie Miriin iübrie nnelr in ein Leblai-
xin/mer mii ärsi Deiien.

„Mievisl kosiei äas Dsii?" irug ieb
iürsorglieb.

„Oas isi versebisäs," msinie äie Miriin;
„eis kosiei 70, eis Lä unä eis 90 Dapps!"

„äa, es sinä aber äocb alli glieeb?
Morum äenn ää bniersebisä?"

„ttan2 eiiaeb: äas iür 70, äsm iseb
bersiis sebo smol eins gseblois. Oas iür
80 isi neu überwöge unä i äem iür 90 bäi
Mngsi s seböni Oame us 8i. (lalle über-
naebiei, unä äie bäi e so gueis Dariüm
gka, äass i äo sebo s paar Dapps msb
muess ba äerkür!"

Oàne
pitvl rissen sie Lt iion

.class wir ?ur Zeii auk äem Dreis-Lisigiuss
leben, äass aber bersiis eine Dreis-
Lenkiusssinlags konsiruisri isi, äie äie
Lisigung vollkommen bebebi?

...äass niebi äie unglsiebe Vbrüsiung,
sonäern äie unglsiebs àirûsiung äas
blaupibinäsrnis äer Völkerversöbnung
isi?
äass äas Dentin noeb billiger wird, so
äass Lie in pukunii beiiilseksn in
Ibrem Xlsiä iür 0,0000039 branken
eniiernen können?

äass äie gemeläeien Dissonanzen in
Lowseirusslanä gar niebi so seblimm
sein können, äa alle rnssiseben Mbeiier
naeb äer vsrworksnen Dapitalisienwsise
nur im /^kkorä srbsiien?

äass brankreieb niebi abrüsisn kann,
weil es sieb bsärobi iübli; äass niemand
weiss, von wem es sieb beärobi iübli,
unä äass man ässbald niebi abrüsisn
kann, als man äas niebi weiss?

bester
Osr Vorbang ilsl.
Liöbnenä erbebi sieb ein Mann in äer

Aweiivoräsrsien Lperrsittrsibs, äer mii
seiner brau xu späi gekommen war.

„läms (loiiswille, brsäi, was beseb äe?"
irägi seine (laiiin.

XIappsitt bei niä iunkiionisri unä
ptt ba-n-i äie gantt müesse ir Knie-
beuge boeke..."

l).>L Hâuselien
„Meiscb, Dill)', iein wircl äas einiseb.

Mir bous-n-üs es ebMs, näiis blüsi, gmüei-
lseb unä beimslig ^gricbiei, unä naedär
am Vds, wenn ig vor Dütt lcei cbume,
äe —"

„Oe göb mer i Kino, Lcbatt, gäll —?"

Oie
li'eunàelìn it sin
Din wabres Lesellielülein

Vom Doäensee iubr ein ^.uilsr binein in
äsn Ddurgau. Dr baiis seine bübsebe
Dlonäine bei siel/ unä ireuie sieb auk äen
sebönen Dag. Oocb sebon auk äem Lee-
rücken begann äas Vuio m streiken unä
war niebi mebr vom blatte xu bringen.
Im Merger islspbonisrie äer Mann seinem
brsunäs, äer äann aueb dalä mii äem
Magen sinirak. Ois beiden Magen wurden
mii einem Lirick /msammengebangi, unä
nun passierte äsm breunäe äas Malkeur,
äass sein Vuio aueb niebi mebr weiisrksm.
bs blieb nicbis anderes übrig, als ein Doss
2um /^birsnspori ?u bolen. ckils ein solebes

sinirai, konnte äer Mann mii äer Dlonäine
konstatieren, dass sein Magen plöttlicb
wieder liek. Onä nun bat er am Lirick äas

àto seines „bilirsiebsn" breunäes nâcb
läauss gesebleppi!

^rsckelnt jeäen iVlonat. — Oruck unä >Xbvnnement53nn3kme: Verbanäsclruckerei Lern Lür äie Oeclàtianskommissîon: LlasiuZ Lckukmaclier, Lostksck 616, Lern.
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Grössen
in Anekdoten

Selbst ist der Mann
Während des amerikanischen Bürger-

krieges befand sich ein englischer Botschaf-
ter von betont aristokratischem Benehmen
als Vertreter seines Landes in Washington.
Er hiess Lord Lyons. Eines Tages bat ihn
Lincoln hinaus ins Feldlager, um etwas mit
ihm zu besprechen. Der Botschafter kam
in der Nacht an und als er am frühen Mor-
gen vor das Zelt Lincolns trat, sah er zu
seinem Entsetzen, wie Lincoln damit be-
schäftigt war, seine Stiefel zu putzen.

„Aber, Herr Präsident," sagte Lord Lyons
fassungslos, „Sie putzen Ihre Stiefel...?"

„Wundert Sie das," meinte Lincoln ruhig,
„wessen Stiefel soll ich eigentlich sonst
putzen, Herr Botschafter?"

Trotzdem
Ferdinand Raimund war krank und

musste das Bett hüten. Der Arzt kam jeden
Tag zu ihm, ohne ihm helfen zu können.
Plötzlich erkrankte auch der Arzt. Als er
nach vierzehn Tagen Raimund besuchte,
fand er den Dichter noch immer im Bett
liegen.

„Noch immer krank ?" fragte er Raimund.
„Fast zwei Wochen habe ich Sie nicht be-
handelt."

„Trotzdem," erwiderte Raimund bissig,
„trotzdem bin ich noch nicht gesund."

Ruhm
Gabriele d'Annunzio kam einmal in ein

Pariser Antiquitätengeschäft, um eine Ma-
donna zu erstehen. Als er sich nach ihrem
Preis erkundigte, zögerte der Händler einen
Augenblick mit der Antwort. Dann, als
erkenne er den Dichter, sagte er: „Na, weil
Sie es sind, sollen Sie das Bild für Zehn-
tausend haben."

D'Annunzio, glücklich über den Beweis
seines Weltruhms, kaufte das Bild. Als er
bezahlt hatte, bat er, man möge es ihm in
sein Hotel schicken. Er war schon auf der
Strasse, als er plötzlich den Händler hinter
sich herlaufen sah. „Na, was gibt's?"
fragte er.

Worauf der Händler antwortete: „Sie
haben ganz vergessen, mir Ihren werten
Namen anzugeben."

Er wurde verstanden

Anton Rubinstein war auf einer spani-
sehen Tournee gewesen. Als er auf der
Rückreise nach Paris kam, wurde er von
einem sprachkundigen Herrn gefragt, ob
er Wohl in Spanien spanisch gesprochen
habe.

„Nein," antwortete der Künstler, ich
„verstehe nicht spanisch!"

„Dann haben Sie sich wahrscheinlich mit
Französisch geholfen fragte der Herr weiter.

„Nein, apeh das nicht," antwortete Ru-
binstein ungeduldig.

„Wie konnten Sie sich dann aber ver-
ständlich machen, Meister?" fragte der
Herr.

„Mit Klavier," sagte Rubinstein und liess
den ewigen Frager stehen.

Verkehr mit Künstlern
Die Schauspielerin Blanche Dergan war

bei Liebermann zu Besuch. Sie war be-

"Der Iterdunftlungsgennnnler
Zeichnung v. Nvfffinefffrer

®et 'Jlappf entmicfdet fyne platte }itj im Salon!

geistert: „Man sollte eigentlich nur mit Schotte
Künstlern verkehren."

Liebermann fragte: „Warum denn?"
„Die Künstler sind die reinen Menschen!"
Darauf der berühmte Maler: „Na, wat

mir anlangt, ick War immer so viel Schwein,
wat ick nur hab' dürfen."

Verdächtig
„Dihr heit der Mäges also würklech us

Euem Abstinänzlerverein usegheit?"
„Allerdings. Aer het es Mässer gha mit

eme Zapfezieher dranne..."

Das gute Herz

Ein Schotte wurde einmal zu einer
Theatervorstellung gratis eingeladen.

Aber er ging nicht hin, weil er nicht wusste
was gratis bedeutet.

Später fand man ihn bewusstlos auf. Mit
aufgeschlagenem Wörterbuch.

Am bequemsten
Im Pariser Autosalon wird Tristan Ber-

nard von Vertretern einiger Fachzeitschrif-
ten bestürmt, sich zu äussern, in welchem
Wagen er am liebsten fährt.

Bernard, nach einem Augenblick der
Ueberlegung : „Im Wagen meiner Freunde."

Nachgeholfen
„Mina, heit Dihr öppis am Barometer

gmacht ?"
„Ja, i has uf Schönwätter gsteut, i ha

drum hüt Namittag frei."

Zusammenhänge
„Fritz, was wott das säge: Auge um

Auge, Zahn um Zahn?"
„I weiss es nid, Herr Lehrer. Aber wahr-

schynlech het es öppis mit em Boxe z'tüe."

„Du, weisch, Miggu, i däm Kläver, wo
mer em Meieli gäh hei, hets de Houz-
würm."

„Die arme Viecher..."

Verreisen
„So, du wottsch verreise, Fred? Aber

los, wieso hesch du di bi dere Souchelti v-n
zmitts im Winter de nume so liecht agleit ?" 0*"

„I chume drum ersch im Ougste wieder
use..."
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(Grössen
in

8eibst ist «1er Mann
Wabrend des amsrikanisebsn Lürger-

Krieges betand sioir ein engliseber Lotsebat-
ter von betont aristokratisebem IZsnebinsn
als Vertreter seines Landes in Wasbington.
Kr bisss Lord Lz^ons. Lines langes bat ibn
Lincoln binaus ins Leldlager, urn etvas init
ibrn xu dssprecben. Der Lotscbatter knin
in cier Kaebt an und sis sr sin trüben Mor-
gen vor ciss ^eit Lincolns trst, ssb er xu
seinein Lntsstxsn, vis Lincoln damit be-
sebättigt var, seine 8tiekel xu putzen.

„Vder, blerr Präsident," sagte Kord L)'ons
tassungslos, „8ie putzen Ibre 8tietsl...?"

„wundert 8ie das." meinte Lincoln rubig,
„vessen 8tiekel soli icb eigsntlicb sonst
putzen, Herr Lotscbatter?"

protxdvm
Lerdinand Laimund var krsnk nnd

musste dss Lett bitten, ver Vrxt ksm jeden
Pag xu ibm, obns ibm beiten xu können,
plütxlieb erkrankte sueb der Vrxt. Vis er
nseb visrxebn Lagen Lainrund besuebte,
tand er den Oiebter nocb immer im Lett
liegen.

„Koeb immer krank ?" tragts er Laimund.
„Last xvsi Wocbsn babe ieb 8ie niebt be-
bandelt."

„Lrotxdsm," erViderts Laimund bissig,
„trotxdsm bin ieb noeb niebt gesund."

Kubin
Labriels d'Vnnunxio kam einmal in ein

pariser Vnti<zuitätengesebätt, um eine Ma-
donna xu erstellen. Vls er sieb nseb ibrem
preis erkundigte, xögerts der Händler einen
Vugenbliek mit der Vntvort. Dann, als
erkenne er den Oiebter, sagte er: „bis, veil
8is es sind, sollen 8ie das Bild tür ?ebn-
tausend baden."

O'Vnnunxio, glüeklieb über den Levels
seines Weltrubms, kautte das ZZild. Vls er
bexablt batte, bat er, man möge es ibm in
sein Lotet sebieksn. Lr var sebon auk der
8trassL, als er plätxlieb den Ländler binter
sieb berlautsn sab. „Ka, vas gibt's?"
tragte er.

XVorauk der l ländler antwortete : ,,8is
babsn ganx vergessen, mir Ibren vsrten
Kamen anxugsben."

Kr wurde verstanden

Vnton Lubinstsin var aut einer spani-
sebsn Lournes gevesen. Vls er aut der
Lüekreise naeb Paris kam, vurde er von
einem spraebkundigsn Llerrn gekrsgt, ob
er Vobl in 8panien spaniscb gesproeben
bsbs.

„Kein," antvortsts der Künstler, ieb
„versiebe niebt spaniseb!"

„Dann baden 8is sieb vabrsebeinlieb mit
pranxösiseb gsbolksn kragte der plerr vsitsr.

„Kein, a^eb das niebt," antvortete klu-
binstsin ungeduldig.

„Wie konnten 8is sieb dann aber vsr-
ständlieb macben, Meister?" tragts der
Llerr.

„Mit Klavier," sagte Lubinstsin und liess
den evigen prager sieben.

Verkebr mit Künstlern
Die 8cbauspielerin LIsnebe Oergan var

bei Liebermann xu lZesueb. 8ie var de-

Der Deràunklungsgeroinnler

Der Pappi entwicklet s^ne Platte M im Salon Z

geistert: „Man sollte eigentlieb nur mit
Künstlern verkebren."

Lisbermann kragte: „Warum denn?"
„Die Künstler sind die reinen Menseben!"
Oaraut der berübmts Maler: „Ka, vat

mir anlangt, ick Var immer so viel 8ebvein,
vat ick nur bab' dürken."

Vei'tlüeltti^
„Oibr bsit der Mäges also vürkleeb us

Luem Vbstinanxlerverein usegbeit?"
„Vllerdings. Vsr bet es Mässer gba mit

eme Z!apkexieber dranne..."

Das ^nte Herx

Kin 8elivttv wurilv eininal xu einer
Lbeatvi Vorstellung gratis eingeladen.

Vbvr er ging niebt bin, veil er niebt wusste
was gratis bedeutet.

Später land man ibn bewusstios auk. Mit
aukgeseblagenem Nörterbueb.

Vm bvguemstvn
Im pariser Vutosalon vird Lristan Ler-

nard von Vertretern einiger paebxeitsebrit-
ten bestürmt, sieb xu äussern, in vslebem
Wagen er am liebsten tabrt.

Lernard, naeb einem Vugsnbliek der
Lebsrlegung: „Im Wagen meiner preunde."

VseiiKellloIken
„Mina, beit Oibr öppis am Larometer

gmaebt?"
„da, i bas uk 8ebönvätter gsteut, i ba

drum büt Ksmittag trei."

„pritx, vas vott das säge: Vuge um
Vuge, Zabn um i5abn?"

„I veiss es nid, Herr Lekrsr. Vber vabr-
seb^nlseb bet es öppis mit em Loxe x'tüe."

„L>u, veiseb, MIggu, i dam Klüver, vo
mer em Meieli gab bei, bets de Lloux-
vürm."

„Ois arme Vieeksr..."

Verreisen
„80, du vottseb verreise, pred? Vbsr

los, vieso beseb du dî bi dere 8ouebelti xx, >

xmitts 1m Winter de nums so lieebt agleit?"
„I ebume drum erseb im Ougsts vieder

use..."
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Ulit 5d)tDy3Ct fy t)alt fol
Zeichnungen v. Nyffenegger

„3 mache utidec gar feene*n=UmJtänd mit'.
®ie dj.... Decdunfelig ijet ja gar e fee Dcäcft
TOartll«

Schade
„Buebli, werum plärisch du däwä?"
„I ha hüt Namittag d'Schuel gschwänzt."
„Und wäge däm tuesch jitz so gränne?"
„Nei, es isch mer erseht grad vori z'Sinn

cho, dass ja hüt Namittag gar ke Schuel
isch gsi."

Der Antrag

Gegensätze
„Was isch ds Gägeteil vo beliebt?"
„Unbeliebt, Herr Lehrer!"
„Und vo z'friede?"
„Unzfriede, Herr Lehrer!"
„Und vo frei?"
„Bsetzt, Herr Lehrer!"

Dasselbe
„Du i ha ghört, dy Name sygi im

Verein gstriche worde..."
„Usgschlosse!"
„So? Das chunt also uf ds Gly-

che-n-use."

Im Tierpark

„Sftamtm, bring mer no no dene Tlegelî ir
feindete îruefee

„Vatti, lueg einisch die Ouge vo
däm Tiger da! Die sy ja bau rot,
bau grüen, bau gäu..."

„Tumme Bueb. Dä heisst ja
drum o bengalische Tiger!"

„Herr Tiräkter, i hege d'Absicht, mi mit
eim vo Eune Meitscheni z'verhürate. Heit
Dihr öppe-n-öppis dergäge?"

„Ganz und gar nid. Weles isch es de:
ds Chuchimeitschi oder ds Zimmer-
meitschi?"

Klatsch
„Ueber ds Meyers wott i ja gwüss gar,

gar nüt schlächts gseit ha, am aller-
wenigste über e Herr Meyer — aber i
meine nume, dass mir die armi Frou leid
tuet. .."

Haarausfall, Kahle Stelle
Schuppen, Spärlicher Haar-
wuchs, heilt das berühmt»«

ß/rAe/i/i/f/f
Et hilft, wo alles andere versagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
la Apotheken. Drogiriia. guten CoiffgorgescbäftiQ

Aigenkräuterzentrale am St. Gotthard. Faid«

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.90 u. 3.85

BirkenblUt-Shampoon das Beste für die Haarpflege-.30

Kursaal Schänzli Bern
Täglich zwei Konzerte

Dancing • Boule-Spiel * Bar

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Dîners und Soupers à Fr. 3.—
Prima We ine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu j ed e r Tag es z e i t - Vereinslokalitäten

| Café Hu&olf
RESTAU RANT FRITZ EGLI

I empfiehlt sich bestens
Autoanlegeplatj

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg-
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wtithrich.

Foto-Studio Carl Jost
Marktgasse 27 - Bern

die gute Adresse für alle Ihre Fotowünsche

-V

Itll

r ^

i a

55^

c^2 Wt
(Tü'renpUti <f)

HERREN!
Zuverlässiger Gummi schütz.
Nicht zerreissbar, diskret, 6 St.
Vers. p. N. 3.50. Einziger Artikel.
Postfach Nr. 571 Bern-Transit.

BÂUMLI-HABANA
10 STUMPEN FR.1-

EDUARD EICHENBERGER SOHNE • BEINWIFSEE

Hold z.Wilden Mann
A a r b e r g e r g a sse und Ryffligässli
Restaurant und Burestube

empfiehlt sich bestens
Franz PeschI

Das Hotel Bristol

Neu renoviertes, _
Café-Restaurant, Gesellschafts-
zeiten im ersten Stock / Zimmer Fr. 3.—
Feine Kfidie / Vorzügliche Getrinke / Spezialitlten

Es empfiehlt i!d> besten. F. BÜTIKOFER-LOCHINGER

lisfuranl Urse. Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Hotel Schweizerhof Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsrfiume, Bankettsfile,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schüpbach, Dir.

ist eine heimelige Gastsfätfe, wo man zu ange-
messenen Preisen vortrefflich wohnt. Grosse
Auswahl in Spezialgerichten. Konferenz- und
Bankettsäle stehen zur Verfügung unserer Gäste.

Hotel Emmenthalerhof, Bern
Nenenga.se 19 Telephon Nr. 21.687

gut bürgerliches Haus
und Speisesäle für Hoch-
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Mir SchwWer sy halt sol

„Z mache unâsr gar kene-n-Umstânà mitl
Die ch.... Derâunklig hst sa gar e ks D rack
Wârtîî«

„lZuebli, ^verum plàriscb à dävä?"
„I ba bût blamittag d'8ebuel gsebwänxt."
„blncl väge däm tueseb sit3i so gränns?"
„blei, es iseb insr ersobt grad vori?'8inn

ebo, class sa bût blamittag gar Ice 8ebuel
iselr gsi."

Der Viitin««.

(^e^eiisàe
„Was iselr cls Llägsteil vo beliebt?"
„Unbeliebt, llerr bebrer!"
„bind vo x'triede?"
„IlnTtriede, llerr belrrer!"
„tlnd vo trei?"
„IZsetxt, blerr bebrer!"

Dasselbe
„Du i ba Abort, d> blame s^gr im

Verein Astriebe ^vorcle..."
„IlsAsoblosse!"
„80? Das cbnnt also nt äs Qlv-

cbe-n-nse."

Iin ^ierparb

„Mammi, bring mer no vo àene Negeli ir
hinclers Trucks

„Vatti, InsA einiseb die vuge vo
däm Tiger cla! Ois sv sa barr rot,
bau Arüen, bau Aäu..."

„Dumme lZueb. Da beisst sa
clrum 0 benAalisebe Dißer!"

„Herr Diräbtsr, i begs cl'Vdsiebt, ml mit
eim vo Buns Neitsobsni ^'verbürate. lleit
Oibr öppe-n-öppis clerßägs?"

„(tanil uncl gar nicl. Weles iseb es cle:
cls Lbuebimeitsebi ocler äs Zimmer-
meitsebi?"

klatseb
„bieder cls Negers 'vvott i sa gwüss gar,

gar nüt sebläebts gseit ba, am aller-
wenigste über e blerr Viewer — aber i
meine nums, class mir die armi Brou leid
tuet. ."

Xskls Zivils
Zckuppon, 5pLtIick«t Saar»
wucki, Kai» da» bariliimtM

f» kilii, «0 alle, snäst« veriszi
K iipàllSli. Vrvoiliu. gutsa lîojfiiv^s»el>âfî«l

klM>U'Siiw'!ttts»Is »w 8l. KMimi. Dill«

Verlangen Sis Sirkendlut. Z.M n. 3.SZ

LirilandlUt-SIiainxoon lins Sosts kür âls Naarpklsgs-.30

?vur8Ä2l^cjrän^Ii - 6em
l'ä^licti 2vve! Xon^erte

Osneinx - Lonle^piel - ösr

«otel ksztsursnt Dßstionsl
0îi»«rs Souper» à I r cî.—
?rlms Ws ins - Xsrüinsibisr k^rsiburx

Nsstsursiion ?u j sci s r rsg ss r s t - Vsrsinsioicsiitstsn

î T«»îè
smpkistilt sictr dsstsrks
/^utr»âr»legepl«»lz

oebblt c>tsà »eiîi»
Pilsner, IVtöncbner, Leaurexarcl bribourx-
Lier. — Beine offene und Blascbencveine. —
(linte Kücke. — (Zrosser u. kleiner 8ssl für
8it2llN5en. Ls empkeblt sick bestens O. v^ütbricd.

Poto-Sîuclït» <srl Lost
AHsrNtgssso 2? - vorn

die gute ^cirezzs für alle iiirs ^Oiovünsciis

MD

l ^

l
^ -

//<S^xä!c7r/^< l

vet-
sSâns-lâtr -c)

postfack ^r. 571 Lern-T'ransit^

SXvldI.1 «AS»N»
10 S?VIchpk»I p«.1-

cvvâ cic«e^sekee« 8ö«xc

»vtel xsViMen ttsnn
^ s r ìz s rg s r g s 55S uncl K^iiligs55li
keîîsursnt uncl kureitube

omplislill sieb bsstsns
Dsni peickl

vs» votsl Lriltol

55en renoviertes, ^Oof^Kestouront, Oesellsckskts-
reiten im ersten Ltock / dimmer k^r. Z.—
kleine Kûàe / Vor?üxlicke Oetrânke / 8pe?i»1itZten

L» -mpLrklr »!-d b-„-n» k-. L0tII«)?NK.I.c>LNI>I0Nlî

lillUkl»» »N«. IM
Vorrügiicb gspüsgls Kücbo — Srosss ^usvvsb! in
8psris>-p>sttii — /tusscbsnk von Is Osssnsrbisr

«otel 5ckv,eiierko? Lern
Lrstklasslxo» Notel xexenüder <lem Usünliok.
LIexsnte l-esellsclisNsrSume, SsnkettsSIe,
lionkerenrrlmmer. Nestsursnt krsnxsls, (-rill.

ürosses calê-kestsurant. N. Seliüpdacb, vir.

isl eins lisinisiigs Sssisiâtls, wo rnsn ru sngs-
msüsnsn prsissn vorirsiliieb wobnl. (Zrosss
Huswslil in Sporislgsricbisn. Konisrsnr- und
ösnksilssls slsbsn rur Vsrlügung unsorsr Ossis.

Uotel TnuQenà»1«rkot, ver»
I» Vrlepkon ?ir. «.»»?

xnt bQrxerlicbes tinns
nn6 Lpeisesâle kür biocb»
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Teddy^Bars Abenteuer
Teddy yet)t ins Ittännettumen

Zeichnungen von Fred Bieri

p £jier getjt ber CebbY=Sar be^toecls

Sefeitigung bes Körperfpeifs
(ÎTtart fiept es ja am 23aud;letn outnen!)
211s Senior in bas UTännerturnen.

2. Hun totrb ber CebbY=23är gefchlaudgi,
23is bafj er faft ben (Seift ausl;aud;t.
§u allererft (toie pier gezeigt)
peifjt's: „2lrme pocp unb oonoärts beugt

5. §um iïïagertoetben ift aud; niip
So oiersig ÏUale iiegeftüp!
Ulan pört ben (Dberfporttoart fdjrei'n:
„pe, bu bort, giep' ben pintern ein!"

5. Hacb fu^er Sd;nauf= unb 2itempaufe
Begibt ftdj CebbY=Bär jur Braufe
Unb fettlos fcplanf unb tounbetooll
Bebufd;t er fid; als (Sott 2lpoll.

6. Horn punger unb oom Dürft geplagt
3ft CebbY in bie Stabt gejagt
Unb ruft com 2luto aus beim „Dü":
„Pf (Srofji, Hösli, — aber pii !"

(Ein Uebungsftücf gan3 erften Hanges
§ur Utinberung bes Baudjumfanges
3ft \o Uîinuten tiicpiig „rabeln"
OTit §et;en, Sd;enfeln, pfj unb ÏDabeln.

9. 3eäod; oor'm Spiegel bann 3U paus' —
îïïein (Sott — toie fiept ber CebbY aus!

„3d; bin ja", fcpreit er, „toie ein pfj biet!
(Ein Sdjtoinbepeug ift bie (SYmnaftif!"

Ojeh

8. (Erfept totrb aud; burd; breimier (Sänge
Die frütj're KalortemHtenge.
Hebft Braten, Sped unb püpnerbetnen
Scfyoppt er nod; Mäfe in fid; einen.

7. Das ÏDafferUTlinus totrb erfept
3nbem er erft bie (Surgel netjt
Unb nad;f)er fräfttg (toie man fiept)
Den (Serftenfaft nad; innen 3iept.
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Leàây-Bsrs Abenteuer
Teàày geht ins Männerturnen

z. Hier geht der Teddy-Bär bezwecks

Beseitigung des Aörperspecks

(Man sieht es ja am Bäuchlein vurnen!)
dlls Senior in das Männerturnen.

2. Nun wird der Teddy-Bär geschlaucht,

Bis daß er fast den Geist aushaucht.

Zu allererst (wie hier gezeigt)
Heißt's: „Arme hoch und vorwärts beugt

Z. Zum Magerwerden ist auch nütz
So vierzig Male Liegestütz!
Man hört den Vbersportwart schrei'n:
„He, du dort, zieh' den Hintern ein!"

s. Nach kurzer Schnauf- und Atempause
Begibt sich Teddy-Bär zur Brause
Und fettlos schlank und wundervoll
Beduscht er sich als Gott Apoll.

s. Vom Hunger und vom Durst geplagt

Ist Teddy in die Stadt gejagt
Und ruft vom Auto aus beim „Dü":
„Füf Großi, Rösli, — aber hü!!"

-5. Lin Uebungsstück ganz ersten Ranges
Zur Minderung des Bauchumfanges
Ist zo Minuten tüchtig „radeln"
Mit Zehen, Schenkeln, Fuß und Wadeln,

c>. Jedoch vor'm Spiegel dann zu Haus' —>

Mein Gott — wie sieht der Teddy aus!

„Ich bin ja", schreit er, „wie ein Faß dick!

Gin Schwindelzeug ist die Gymnastik!"

«ZZeli

g. Ersetzt wird auch durch drei-vier Gänge
Die früh're Aalorien-Menge.
Nebst Braten, Speck und Hühnerbeinen
Schoppt er noch Aäse in sich einen.

Das Masser-Minus wird ersetzt

Indem er erst die Gurgel netzt
Und nachher kräftig jwie man sieht)
Den Gerstensaft nach innen zieht.
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Gebiss
„Herr Dokter, was chostet bi Euch es

Biss?"
„Vier- bis füfhundert Franke. Aber de

cheut Dihr wieder grossartig bysse."
„Usgschlosse, de ha-n-i überhoupt nüt

meh z'bysse."

Ehe
„Du, Kari, da lise-n-i grad ir Zytig

vomene Ma, wo syr Frou es Perlehalsband
vo füftuused Franke Wärt gab het. So

öppis passiert mir nie."
„Und ig lise da grad ir Zytig vore Frou,

wo vo ihrem Maa verprüglet worde-n-isch.
So öppis passiert dir o nie."

Schreckliche ^rognofe Schwach werden

Begreiflich
„I finde, dass d'Froue hützutag eigetlech

viel weniger meh für ihri Ghleider usgäh
als früecher."

„Syt Dihr verruckt? Dihr syt gwüss
nid verhüratet!"

„Wohl, äbe. Mit ere Sclmydere."

„Zum letzte Mal säge-n-ig Euch, dass
i mir e kes Müntschi Iah gäh!"

„Ach, Frölein, i ha ja gwüsst, dass Dihr
einisch schwach würdet..."

Der Grund
„Herr Dokter, hälfet mer, i muess

stürbe!"
„Wieso de?"
„My garantiert läbeslänglech haltbari

Füllfädere-n-is ch verheit. ' '

Irrtümer
„My Frou wott nie e-n-Irrtum zuegäh."
„Wohl, myni git wenigstens eine zue."

—AdBWiWi— „Wele de?"
„Mi ghüratet z'ha. ."

„ôiefj die das aut an, Seth, — io tmeft
du aud) einmal ausfefjeti, metin du imraei;
an deinen îtâgeln kauft 1"

Hotel
„Heit Dihr fliessends Wasser i de Zim-

mere ?"
„Wieso? Weit Dihr ga angle??"

Haarausfall, Kahle Steltè ^Schuppen, Spärlicher Haar-
wuchs,heilt das berühmt«

Ä/r/teAW/i/r
Ei hilft, wo alles andere versagt

Tausende freiwillige Anerkennungen
Ii ftpritata. Dronrin, gain Coiffurgnekifte

Ujptriitiriuinli n jt, SotUirt. FiMt

Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2.90 u. 3.85
BirkailDlUl-Shampoon das Beste für die Haarpflege .30

Althaus

Bhubatid Brtesago

i
Z)a/nm-Coiy^etzr

G. DUBACH
Bubenbergplatz 12
Tel. 36 553

Der routinierte erfahrene
Fachmann für
DAUERWELLEN
empfiehlFsich bestens

" " \
NIléaDecollogny

Hebamme

GENÈVE
20, rue des Eaux-Vives

Téléphone 49.032

^Mon spricht deutsch^

Sicherheit - Schutz
+ GUMMI +

6 Stück Fr. 3.50 unzerreissbar,
lagerfähig 5 Jahre. Diskreter
Versand gegen Nachnahme oder
Marken, auch postlagernd ohne
Namen, nur Buchstaben, durch
Postfach Transit 657, Bern. —

Alle andern hyg. sanif. Artikel
ebenso in bester Qualität.

M J. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. 45.881

I Sage - Femme

V..

Pensionnaires
Man spricht deutsch

llgl!

Vorsicht
I ist besser! - Darum immer

1 Dutzend à Fr. 1.85 und
1 Dutzend à Fr. 2.75
je 1 Muster Fr. -.50 gegen
Voreins. a. Postcheck V 6303
Basel. M. Metzger, Hochstrasse 68

Prämien-Obligationen
Coupons-Inkassi
Los-Ronlrolle

,Basler Verlosungsanzeiger'

Adler-Bank, Basel
Echtes Bullrich-Magensalz

gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen. In
Pack. Fr. 1.—, 2.—, 3.50; Tabletten 50 Cts. und Fr. 3.—.
In den Apotheken.

Das ist der Freund, den Sie suchen!

Er sendet Ihnen ganz kostenlos Ihr Horoskop

Falls Sie kein Glück haben,
lassen Sie dann durch den
berühmten Astrologen Pro-
fessor Sahibol LAKAJAT Ihr
Horoskop stellen.
Er wird Ihnen bestimmte
Vorfälle aus Ihrer Vergan-
genheit und Ihrer Zukunft
mitteilen.
Er wird Ihnen sagen, wer
Ihre Freunde und wer Ihre
Feinde sind; ob Sie Erfolg

und Glück in der Ehe und in Spekulationen zu er-
warten haben; bezüglich Reisen, Krankheit, glück-
liehe und unglückliche Zeiten; Ihre Glücksnummern
in der Lotterie und noch viele andere interessante
Einzelheiten. — Professor Kinzheimer schreibt: „Ihr
Können und Ihre Wissenschaft scheinen unbegrenzt
zu sein und jeder, der an Ihren Talenten zweifelt,
sollte nicht versäumen, Ihnen die Gelegenheit zu ge-
ben, diesen Zweifel an Glauben zu verändern". —Falls
auch Sie von dieser bersonderen Wissenschaft profi-
tieren wollen, schreiben Sie ihm dann noch heute Ihren
genauen Namen und Adresse, dann noch Ihr Geburts-
datum, Geschlecht, verheiratet oder ledig, und legen
Sie zur Fühlung eine Haarlocke von Ihnen selbst bei.
Sie empfangen dann absolut gratis ein Probehoroskop.
Das Porto für Holland beträgt 30 Cts. (Wenn Sie
wollen, können Sie 50 Cts. in Briefmarken für
Schreib-, und Portospesen beifügen.)

Seine Adresse ist:
Prof. Sahibol Lakajat, Den Haag (Holland)

(Abt. 546) Postbox 72 Prinsestraat 2
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„Idsrr Ooktsr, vas cdostst bi Oued ss
Liss?"

„Vier- dis tüldcmclert dranko. Vdvr <!e

àeut Oldr vieclsr grossartig dz-'sso."
„Osgsedlosse, cls da-n-i übsrdonpt nüt

mod 7'kz'sso."

ktie
„On, Karl, cla llso-n-l graâ ir l(^tig

vomone lVla, vo «>r Oron os Oorlodslsdancl
vo tüktuasocl Kranke Vtart gad dvd. 8v
öppis passiert mil- nie."

„Oncl ig lise cla grad ir /.> in vors Krou,
vo va idrsin lVlaa verprüglet vnrclo-n-l«od.
80 öppis passiert dir <> nie."

Schreàlìche Prognose 8à>vNà werde»,

üe^ieitlieb
„I linde, class d'Krous dütxutag eigstlsed

viel venigsr msk tnr idri (ldlsidsr nsgäd
als trüseder."

,,8zK Oidr vsrrnekt? Oldr svt gvüss
ni<l vsrdüratot!"

„>Vodl, äde. Nit sre Lelcnvdero."

„Xum letzte Nal sägo-n-ig Kued, das«
i mir e des ldnntscdi lad gäd!"

„Ked, Kröloin, i da ss gvnsst, class Oikr
oiniseli sedvaed vardet..."

Der (i, un<l
„Osrr Doktor, daltet mer, l nmess

starke!"
,,V7ioso c!e?"
,,N^ garantiert ladoslänglood daltdsri

Knlltäc! oro- ic-is cd vordoit. ' '

l» I't üinei'
Krön vott nie e-n-Irrtnm xusgäk."

>Woki, m^ni git vonigstons eine xuo."

—„Vole do?"
„Ni gdnratst ^'da. ."

«Sieh àir àas gut an, Fritz» — so wirst
à auch einmal aussehen, wenn à immer
au clsinen Nägeln kaust!"

Doiet
„dleit Oikr kliessencls Vtasssr i cle Züim-

mers?"
„Vioso? 'Wit Oidr ga angle??"

»»srsutistt. XskI« ZWNà ^«kuppen. Zpiiriiàr «»»>
wuàkvîl» à», dorllkmtzs

r» bilii, «0 »lies »nà»
IsuLvnlta lroiWiliiga <ìn«i5snnung»«
j» vkà«. gvî», eojllunmeàtà

,» »>. î-KUni. kà
VerlanZen Sie Lirlrendlut. z.gg n. Z^S

s»I'Il»>>>»Iut»Zl,g.mpooll à Sssts kür à IlaarpNsM .30

^itêlOUZ

olaubanà Krissago

1

Q.
Sudsndsrgplst? 12
Ks>. 36 663

Osr routinisrls srialirsns
fackmann für

emptisliltVick bestens
^ X

IiI"I.êài!ii»l>M
l-Isbamme

cz^Dève
2», rue «les ^aux-Vives

tèlêpkons «i?.<Z22

^tä«in sprlckt âsutscli^

5îcI,srI,vN - 5«kuîi

?ostt»ck657, veri». —

l^lls sQâsrn »»»it. ^rtilcel
ebenso in besier Ounliiâi.

IV!""' Kogàt
ssusterie 1 - vsnèvs

rsi. 4S.LS1

èLSAS- k^SMMS
/pensionnaires
IV!an spriobt cisutseb

--V«!

Versiclit
t v»tse»â à kr. i.SS unà
I 0ut-!-i>a à kr. 2.75

Voreins. a. ?osiebeek V 6303
n!>sel. ». »«kMl, »«Mm!« U

I»râ»r»î«iAOIilRS!

.vsîler Verloîungîsnieîgerâ

^«Zlêr Sâiìl^,
^cbiss Sultrick-^sgenssli

?ae!c. li'r. 1.—, 2.—, 3.50; l'abletten 50 Lis. nnâ ?r. 3.—.
In âen ^potbeken.

vas Î8t à ffkunä, lien 8ik 8uà!
^ 8KNlIöi Ilinen WI Ii08tkNl08 Hl? »0?08>i0II

fs»8 8>e kein glück ksden,
lassen Sie âann âurek âen
derükmten Astrologen pro-
tessor Sakibol Ikr
Horoskop stellen,
llr cvirà Idnen desiiruints
Vorfälle aus Itirer Verlan-
gondsit nnck Ikrsr 2ukunkt
nlitteilsn.
Kr virü Idiisn sagen, ver
Idre preunàe uncl ver Idrs
peînâe sind; »d Lie Krkolg

nnà glück in âer klke nnâ in Lpelculsrionen ^n er-
varten dadeu; de^öglicd lîeisen, KrsnKKeit, glück-
licke nnâ unglücklicke leiten; Idre Olüoksnnininer»
in der l.ottvrle nnà nocd viele ailàsro interessante
Kin^sldsitso. — protessor Liinxdeiiner scdrsidt: „Idr
tvönnvn nnii Idre ttdssensedakt sodsinsn nndsgren?.t
SIN sein nnà jeder, der an Idrsn Kaienten sivsilslt,
sollte nivdt versänrnsu, Idnsn die Oelegsndelt ge-
den, diesen?vsikel an (Handenxn verändern". —Kalis
aueìi Lie von âieser der30inieren V^Ì8ser>Le1i9.à prâ-
tieren vollen, sedrelben Lis idin dann noed dents Idren
AenAuen I^aineu und Adresse- danri rioâ lìir (^edurìs-
datnin, (lesedlsedt, vsrdeiratst oder ledig, nnd legen
Lie I?üidunA eine Haarloelce von Hineii seidsî dei.
8ie empfangen «isnn absolut gratis ein prodekoroskop.
Das Porto lür Idolland beträgt 30 Lts. sVenn Lis
^vollen, ^öiinen Lie 50 <Üi8. in Lriekinarlcen kur
Lcdrsid- nnd portospssen deilügen.)

Leins Vdresss ist:
?rok. 8sliibol iskajst, Den lisa^ (ilollauä)

jitdi. 546) postdox 72 prinsestraat 2
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Entgleisungen
Im Jahresbericht des Hamburger Tier-

schutzvereins vom Jahre 1866 wird mit-
geteilt: „Ein Tischlerlehrling wird zu zwei
Tagen Arrest verurteilt, welcher eine an
einer Leine befestigte Katze so lange ins
Fleet tauchte und wieder herauszog, bis sie

krepierte und sich dessen noch rühmte."
*

Das Ohlauer „Kreis- und Stadtblatt"
brachte folgenden sinnigen Glückwunsch:

„Unserem hochverehrten Vorsitzenden
Herrn Emil A. nebst Frau Gemahlin zu
ihrer Silberhochzeit ein dreifach donnerndes
,Gut Wurf!'. Ohlau, den 21. Juli 1926,
Kaninchenzüchterverein Einigkeit für Stadt
und Land Ohlau."

*

Von einer süddeutschen Dorfgemeinde
ging nachstehende eigenartige Meldung an
ihre vorgesetzte Behörde: „Gehorsamste
Schafanzeige alle Frühjahr wegen der
Schafzucht in der Gemeinde Oberburgfelden.

Es zeigt pflichtschuldig an, dass die Ge-
meinde heuer 197 Schafe stark ist, worunter
nur ein räudiger Hammel
der gehorsamste Gemeindevorsteher Rase."

*

Als um die Mitte des vorigen Jahrhun-
derts bei einer Hundezählung in Baden die
Ergebnisse an die Behörden gemeldet Wer-
den mussten, schrieb ein biederer Orts-
Vorsteher: „Untertänigster Hundebericht.
Der Verwalter — ein Hund. Der Doktor —
ein Hund. Der Schullehrer — ein Hund.
Zusammen drei Hunde."

*

Bekanntmachung: „Es wird hierdurch
Jedermänniglich verboten, sein Vieh mit
brennenden Pfeifen oder brennenden Zi-
garren zu füttern Das Schuldheissenamt!"

*

Bataillonsbefehl :

„Von morgen an sind alle Hunde, vom
Feldwebel abwärts, in den Kasernen unter-
sagt!"

*

Vom Kasernenhof:
„Müller III, wie kommst du dazu, das

Pferd ein dummes Sauvieh zu nennen?
Das Pferd ist ein kluges und edles Tier!
Merk dir das, du saudummes Ross!"

*

Aus dem Programm einer landwirtschaft-
liehen Ausstellung:

9 Uhr: Ankunft des Rindviehs
9.30 Uhr: Feierlicher Empfang der

Ehrengäste
12 Uhr: Gemeinsames Mittagessen.

Godi

Der Sarenfpiegel Seite 7

3t Cl)ru(jß

„IDerutn bifcf) du da iuue?"
„TDäge Derdunbelig. Und du ?"
„TDtil i ntd oerdunklet fja • ••*

Das ist was anderes
„Wieso ig die Verlobig uflöse —? Wül

äbe myni Gfüehl für di anders worde sy."
„ Soso, my Liebi. De überchume-n-ig aber

o my Brillantring wieder ume!"
„Warum? Für da sy myni Gfüehl die

glyche bliebe. "

Sonntag-Mittwoch
„Du, wär isch die blondi Chatz gsi,

mit dere du am Mittwuch bisch gah spa-
ziere ?"

„Das isch doch die Brünetti gsi, wo-n-i
dir am Sundi vorgstellt ha."

lin Café
Endlich erscheint die Kellnerin.
„Bitte, einmal e Portion ächte Ceylon-

Tee!"
Wütend knurrt der ungeduldige Gast:
„Aha, dert syt Dihr also so lang gsi!"

Wort halten
„Nurne ke Angst, Herr Bumm, Dihr über-

chömet Eues Gäld ganz sicher wieder ume.
Aber dä Monet chan ig eifacli nid zahle."

„Das heit Dihr im letzte-n-o gseit."
„Nu, und ha-n-i de öppe nid Wort

ghalte —?"

Im Warenhaus
„Alles chönnet Dihr bi üs über-

cho, vom chlynste Rysnegeli bis zur
komplette Wohnig."

„Chönntet Dihr mir nid vilecht
öppis zwüsche düre zeige —?"

Schuhe
Fräulein Olga kauft Schuhe.
Sie passen wie angegossen.
Fräulein Olga strahlt.
„Wundervoll göh die Schueh.

Me gspürt sech drinn grad wie
i der eigete Hut!"

„Kes Wunder, Frölein. Das
isch ja o Geisseläder."

IbY// 7r /zur guZe Haaren
7/2 z/ezuer Äuc/ze se/zn,
une? G?a/zez so/Zst Z)u sparen.
Dann nzu55Z zu/n T/z^ros gre/zn

Nr. s

LîìtAìeisunAeiì
Im dabresberiebt des Damdurger Vier-

sebutxversins vom dabre 1866 vird mit-
geteilt: „Din Viseblsrlsbrling vird xo xveì
Vagen Vrrest verurteilt, velebsr sine an
einer Veine bekestigte Datxe 80 lange ÌN8

Dlest tauebte und vieder berausxog, bis 8Ìe

krepierte nncl sieb dessen noeb riilnnte."
»-

Das Dblausr „Xreis- nml Ltacltblatt"
draebte tolgsncisn 8Ìnnigen Dlüokvunseb:

„Dnserem bocbversbrten Vorsitzenden
Herrn Dmil V. nebst Drau Demablin xu
ibrsr 8ilbsrboebxeit sin dreikaeb donnerndes
,Dut Wurkl'. Dblau, den 21. dul! 1926,
Daninebsnxüebterverein Dinigksit tiir 8tadt
und Vand Dblau."

-P

Von einer süddsutseben Dorkgemeinde
ging naebstsbende eigenartige Meldung an
ilrrs vorgesstxte IZsbörcls: „Deborsamste
8ebakanxsige alls Drübsabr vegen der
8ebakxuebtin clsr Dsmeincle Dbsrdurgkelden.

Ds xeigt pkliebtsebuldig an, dass clie (le-
meincle beuer 197 8ebske 8tsrk Ì8t, vorunter
nur ein räuciiger Hammel
clsr geborssmste Dsmeindsvorstsber blase."

-I-

Vls um clie Mitte cIc-8 vorigen daluliun-
clert8 bei einer Vlunclexablung in lZaclen clie

Drgednisss an clie IZebördsn gemeldet Ver-
clen mu88ten, 8ebried sin disclerer Drts-
vor8tsber: „Dntertanigster Dundsberiebt.
Der Vervalter — ein bluml. Der Doktor —
ein lluncl. Der 8ebullsbrer — ein Duncl.
Zusammen clrei kluncle."

-I-

Lekanntmaebung: „Ds vird bierdure!:
dedsrmänniglieb verboten, 8ein Vieb iint
drsnnenclen pksiken oder brennenden /i-
garren xu küttern! Da8 8ebuldbsis8snanlt!"

Lataillonsbekebl:
„Von morgen an 8ind alle Dunde, vom

Dsldvebel abwärts, in den Kasernen unter-
sagt!"

Vom Kassrnsnbok:
„Müller III, vis Komm8t du dsxu, ds8

l'kertl ein dummes 8auviek xu nennen?
Dàs blercl ist sin kluges und edles Vier!
liierk dir das, du saudummes Doss!"

-t-

Vus dem Programm einer landvirtsebatt-
lieben Ausstellung:

9 Dbr: Vnkunkt des Dindvisbs
9.39 Dbr: Deierlieber Dmpkang der

Dbrsngäste
12 Dbr: Demeinsamss Mittagessen.

Ooà»

Der Bären spiegel Seite

Zr Thrutze

„Wsrum bisch «Zu «Zs inue?"
»Wäge Derâunkelîg. Und du?"
«Wiil i nid verdunklet ha

Änäei'es
„Wieso lg die Verlobig uklöse —? Wül

äks m^ni (ltüek! kür di anders vorde s^."
>, 8oso, m v' l.iel»! De überebums-n-ig aber

o mv lZrillantring vieder ums!"
„Waruni? l'ür dä sv mvni Dküebl die

glvcbe bliebe. "

„Du, vär iseb die blondi Lbatx gsi,
mit dere du am Mittvueb diseb gab spa-
xisrs?"

„Das iseb doeb die lZrünetti gsi, vo-n-i
dir am 8undi vorgstellt ba."

Im (d> st

Dndlieb srsebsint die Kellnerin.
„Litte, einmal e Portion äebte Vevlon-

Vee!"
Wütend knurrt der ungeduldige Last:
„Vba, dert s^t Dibr also so lang gsi!"

Wort illslten
„blume ko Vngst, Herr Dumm, Dibr über-

ebömst Dues Däld ganz, sieber vieder ume.
Vksr dä Monst eban ig eikacb nid xable."

„Das beit Dibr im Istxte-n-o gseit."
„Ku, und bs-n-i de öppe nid Wort

gbalte —?"

Im >V.VI'PIllmU8
„Vlies ebonnst Dibr bi üs über-

eko, vom edlzcnste L^snegeli bis xur
komplette Wobnig."

„Lbönntst Dibr mir nid vileebt
öppis xvüsebs clüre xeige —?"

8elmlie
präulsin Dlga kaukt 8ebube.
8is passen vie angegossen.
Dräulein Dlga strablt.
„Wundervoll göb die 8ebueb.

Ale gspürt seeb drinn grad vie
i der eigete Dut!"

„Kes Wunder, Drölein. Das
iseb za o Deissslsder."

à nur- yrà
/n c/e/rzer /töc/iS

sc>à Ou
Dâ/îN MULL/ ye/in
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Keine Verdunkelung
notwendig

miZ der Verduri/ceZungsöirne „FERNA".
Mass/n, o/ine MeZaZZ- oder AoZ/Zen/a/Zm,
//aranZZerZ nie/// ZeucZiZe/?d. Für /ede Span-
mm// z/erwen/ZZ/ar.

DurcZz Verwendung de/' VerdunZreZnn^sôZrne

„FERNA" /aZZen aZZe müZ/same/7 Verdun-
ZceZunp'sarZ/eZZen, S/oren, /Ac/zZscZiZeusen usw.
daZ/Z/7, durcZi das EZ/iscZ/rauZw/t de/' „Ferna"
e/'Z/aZZen Sie aZ>soZi/Z //e/'du//ZreZZe /-Zäume.

A/ocZe/Z Nr. i /ür //rosse SäZe, A/odeZZ ,2

/iir Pr/oaZzimmer, A'ücZ/en und AZzor/e.

Verlangen Sie unverbindliche Offerten bei
der Redaktion des Bärenspiegels.

Das neue Hallenbad
Zeichnung von A. Bieber

Lieber Bärenspiegel! Geduld

„Du, Aeschi, wenn chunnt jitz eigetlech das
neue Hallebad? I däin Sougstungg da inne
eha ja ke Scheiche rächt baje." „Das
chunnt auuä erseht, we de der Boudiräkter
Reinhard einisch sauber dahäre chunnt cho
baje. Wenn ihm de eine so rächt zümpitig
vom Sprungbrätt abe uf ds Gnick gumppet,
de wird er das Bedürfnis nach eme neue

Hauueler seho erchenne •*

Man hört in letzter Zeit so viel von der
Verse h leis spanne im Milchgeschäft.
Könntest Du mir vielleicht erklären, was
das für ein Ungetüm ist? Wenn ich mich
in meinen Kreisen erkundigte, hatte ich
nur Unannehmlichkeiten. Meine Frau zum
Beispiel : Als ich sie fragte, ob ihr dieser Aus-
druck bekannt sei, verzog den Mund (ein
Zeichen schlechtester Laune) und bemerkte
spitzig: „Bisch doch gester ga chegle, dass

d'hüt so wüescht redsch." Der Organist
unserer Dorfkirche fertigte mich rasch ab :

„Sie Schwein!" Und jetzt trau ich mich
niemanden mehr zu fragen, als dich im
stillen Vertrauen. Dein

Chemp.

Musikalisches
„Herr Meier, gället, Dihr heit doch myr

Tochter ds Singe bybracht, d' Stund für
füf Stei?"

„Allerdings."
„Und was heuschet Dihr, für er es wieder

abzgwöhne — ?"

„Die nätti Chällnere hie liet mer es

Müntschi verspreche."
„Da chasch aber lang druf warte, bi dere

langsame Bedienig!"

Inserate
„Sy die Inserat im Bärenspiegel eigetlech

nützlech ?"
„Und wie! Unlängst het der Becker-

meister Hueber dür eis e Bueb gsuecht und
am nächste Tag scho überchunt sy Freu
Zwillinge."

Sonst nichts
„Hilft Dir dy Schwiegervatter eigetlech

gar nüt? Dä git doch so mängi Zytschrift
use!"

„Allerdings. Das isch aber o alles, wo-
n-är use git."

Peinlich
„Nenei, Frölein Elly, i bin e Möntsche-

kenner. Wenn ig eme ne Frölein tief, tief
i d'Ouge luege, de weiss i ganz gnau, was
sie über mi dänkt."

„Oh, wie pynlech!"

Selbständig

Im Zweifel

Die Venderutig
,jJftz hesch du also würklech ds Emmi

ghüratet —?"
„Ja. Zerseh hei mer allerdings gmeint,

mir welle nume ganz gueti Fründe blybe.
Aber du hei mer üsi Meinig ggänderet."

Polizist: „Dihr heit doch myseeu gseh,
dass die Dame gäge-n-ech ynefahrt; worum
heit Dihr de nid d'Häufti vo dr Strass
frei g'gäh?"

Automobilist: „Das han-i ja weue! Nume
bin i nid druus cho, weli Häufti sie gärn gha
hätti roberz

„My Suhn isch früecher Ghilf gsi are
Ysebahn. Aber jitz isch er sälbständig."

„So? Het er en eigeti Ysebahn?"

Synthese
„Die gestrigi Spyscharte isch viel rych-

haltiger gsi als die vo hüt. Aber da gits
jitz allwäg nütmeh dervo, gället —?"

„Wowohl. No alles. Näht nume Hack-
brate."

Umtausch
„I ha hie vor es paar Wuche-n-es Buech

kouft. Chönnti das eventuell umtuusche ?"
„Aber gärn. Was isch es de gsi?"
„E Liebesbriefsteller."
„Und was hättet Dihr jitz gärn derfür?"
„Es Chochbuech! !"

Der billige Qualilälswagen
Ate/'ne Steuern / iVZedrzye yers!c/!erun//spr&n/en / Gerü/yer Benz/nuerftrauc/i

Schneifer & Cf e., Bern, Schwarzlorslrasse 58, Telefon 23.3-44

Ganze Lose
Vierfei Lose
Zehntel Lose
Ganze Serien

Beteiligung bei

Lotterie-Bureau
I. Ramseyer, Bern

Schauplatzgasse 33
Postcheck-Konto 11111413

Telephon 26.202

§90««*.
prima Qualitäts-Artikel, 3er Pak-
kung Fr. 1.50, diskret geg. Nachn.
oder Marken durch Versand Postf.
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kein? VeràuuI^Oluu^

mi? à/' Verckud/ce/lMAà'ruL ,,//cklck/(VN".
d/as-.s/p, o/me .l/eia/i- ocker /vo/t/eu/ackeu,
Aaeemiiee? u?c/ck /euc/l/euck. /^üe /ecke .^/vm-
n UNA ve/Meuckbae.

//uee/î VeemeuckuuA cker Ve/'ckuu/reiuuAà'/'ue
,,/Z/t.Ni/V/i" /«//eu ai/e màameu Ve/'ckuu-

/ceiu/?Asmck>ei?en, .^/oreu, />ie/cksc/î/euseu usm.
ckcà'u, ckurc/l cka.s ck^iusc/uauben cke/^ ,,/àu«"
er/îa/ieu /5ie ào/u? ueecku/?/re/ie //ckume.

Mocke/i lVr. / /ue Aro.s«e />ckie, V/ocke// Z

/u, ?/-iuàimmee, Ivüc/?en uuck Ndoeie.

Verlîìiigvn 8iv tiitv«'ibin«IIi«>m OMiIaii >»ei

àvr Iî«nlnkli')n «1e> lîûrvnsptvgel^.

Das neue Dailenkaä

lioinr kâr^iispieAel! OeàuI6

..Ou. Kesvlìi, noun ebnnnt jit/ eigvlleà «las

neue llullebîul? I «Inin 8«>u«Mtnnkjl> à» inné
elui ;a l<e 8<di«ûvbv räeld luije." .,!>as
«diuuul iiuuu erteilt, we «le «lei IIun,Iirükt«u
lîeiuluu«! einkell sünlnn «luliîiie «Ininid «In,
daje. Wenn ilim «le eine sa rnelit zninpltitj
V«»IN 8pi ungbrîitt ««de ut «Is t,i«j« >< Minppet,
«le »in! ei «lus Ite«Iui«n!s nneli enie neue

Nannlbu st lio er, Ii«>nne "
Man bört in let/ter ^eii s» viel von der

V e r s e b I e i s s p a n n e im Milekgssebäkt.
Könntest Du mir viellsiebt erklären, was
«Ins kür ein Ungetüm ist? ^Venn ieb mieb
in meinen Kreisen erkundigte, batte ieb
nur tlnannebmliebkeitsn. Meine brau /.um
IZsispisi: Kls ieü sie kragte, ob ibr «lisser Kus-
druck bekannt sei, ver/og den Mund (sin
^sieben scbieebissker Daune) uncl bemerkte
spit/ig: „Diseb daeb gester ga ebsgle, «lass

«kbüt so wüescbt redsek." Der Organist
unserer Dorkkirebe ksrtigts mieb rnseb ab:
,,8is 8ebwsin!" Iln,l jetzt trau ieb mieb
niemanden insbr /u kragen, als «lieb im
stillen Vertrauen. Dein

Dbemp.

IVlasikalisedes
„Derr Meier, gället, Dibr beit cloeb m^r

Voebter ds 8inge d^braebt, d'8tund kür
kük 8tei?"

„Klierdings."
„Dlnd was beusebet Dibr, kür er es wieder

akzgwöbns — ?"

„Die nätti Dbällnere lüe bet msr es

Müntsebi vsrsproebe."
„Da ebaseb aber lang druk warte, bi (lere

langsanis Ledienig!"

Inserate
„8^ «lis Inserat im Därsnspiegsl eigstlecb

nützleeb?"
„Ilntl wie! Unlängst bet der Decker-

Meister Iduebsr dür eis s IZusd gsuscbt und
am näebste Vag sebo üdercbunt s^' Vrou
Zwillings."

Sonst niedts
,,DIilkt Dir d^' 8ebwiegorvatter eigstleeb

gar nüt? Dä git docb so mängi Z^tsekrikt
use!"

„Allerdings. Das iscli aber o alles, wo-
n-är use git."

Deintied
„Kenei, Krölsin Kllx, i bin e Möntseke-

Kenner. XVenn ig eine ns b'rölein tiek, tiek
i d'Qugs luege, do weiss i ganz gnau, was
sie über mi dankt."

„Db, wie p^nleeb!"

Selbstäncü^

Iin /»tiivl
I)i< Voiilîviuo^

,;dit/ beseb clu also würkleeb ds Kmmi
gküratet —?"

„da. lZsrseb bei mer allerding« gmsint,
mir welle nuins ganz gueti Dründe bl^bs.
Klier du bei mer üsi Msinig ggänderst."

Doli/ist: „Dibr beit doeb m^seeu gseb,
«lass die Dame gäge-n-eeb >nskabrt; worum
beit Dibr de nid d'Idaukti vo <!r 8trass
krei g'gab?"

Kutoinobilist: „Das ban-i ja weue! Kume
bin i nid druus eba, weli Däukti sie gärn gbs
Itâìîî! roder?

,,M>- 8ubn iseb krüeeber Dkilk gsi are
Vsedabn. Kber jit/ iseb er sälbständig."

,,8o? Dot er en sigeti Vssbabn?"

S^ntdese
„Die gestrig! 8p>seliarte iseb viel rveb-

baltigsr gsi als dis va büt. Kker da gits
M/ allwsg nütmsb dervo, gället —?"

„>Vowabl. Ko alles. Käbt nume Daek-
brate."

Dintsnsed
„I ba bis vor es paar Vtuebe-n-es Lueeb

koukt. (lkönnti das eventuell umtuusebe?"
„Kder gärn. Mas iseb es ds gsi?"
„K Diebssbrieksteller."
„Dnd was bättet Dibr jit/ gärn derkür?"
„Ks (lboebbuseb! !"

^ ^ìRàRRtàRK^â^êiì
Xleme Fkeuern / /VkeckrkAS Versîc/îerungsp/àten / Lerlnyer Leriz/nverbruuc/i

VSNXS I»05S
Viertel I.o5e
lekntel I.05S
VsnTe Zerien

l.ottsris-kursau
Z. lksmie/er. vern

5cksupls»ilgsl«s 3Z
k'ostcdeà-Xonto ill 1141Z

lelepdon 26.202

prima ()uaIität8-/Vrtike!, 3er Pak-
kunZ Pr. 1.50, 6i8kret ^eF. knackn,
oâer Marken 6ured Ver8ancl Pv8tf.
i>lr. 45906, duZano I.
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Blütenlese
Zeichnung v. Seppi Amrein

Die Bernische Botaniselie Gesellschaft teilte mit, dass Mon-
tag, den 8. Februar ein Vortrag von Herrn Prof. Dr. Ed.
Fischer über das hochinteressante Thema „Neue Untersu-
chungen über die Sexualität der Bostpilze"
stattfinde.

Was es doch nicht alles gibt! Wir schlagen der
botanischen Gesellschaft noch die folgenden Themen
zur Behandlung vor:

„Der Vaterkomplex der Filzlaus";
„Die sozialpolitische Einstellung des Lämmergeiers";
„Das Seelenleben der Schwabenkäfer";
„Geschlechtliche Verirrungcn der siidausstralisehen Kanin-
ehen";

etc. etc.

Im „Sport" inseriert wer:

Lei pert macht in Ihre Hosen"
(einen praktisch verdeckten Hosenschlitz nämlich,
mit Reissverschluss, weils ab und zu ziemlich près-
siert.) Ein originelles Inserat, bloss etwas anrüchig.
Wie wärs mit folgenden"?

„ L e i p e r t macht in Ihr Bett"
(eine neue Matratze.)

„ L e i p e r t macht in Ihre Suppenschüssel"
(einen ff. Fleischextrakt) usf.

Ein kluger Junge
„Was choste die Täfeli, wo Dihr da im Schoufänster

usgstellt heit?"
„Ds Stück es Zähni."
„Aber i ha drum nume-n-es Füfi. Wie lang cha-n-i

derfür eis im Muul bhalte?"

Besuch vom Lande
„Lieber Onkel, leider kann ich morgen

nicht zum Bahnhof kommen, um Dich ab-
zuholen. Aber dafür wird meine Frau da
sein. Da Ihr Euch aber noch nicht kennt,
wäre es ganz gut, wenn Du sicherheits-
halber als Erkennungszeichen eine Gans
oder einen Schinken unter dem Arm trügest.

Dein getreuer Neffe Hans."

Der Fehler
Lisa ist Modeberichterstatterin.
Eines Tages wird sie fristlos entlassen.
„Werum, Herr Diräkter?"
„Uesi Läserinne behoupte, Dihr syget e

Ma."
„Ig e Ma E settige-n-Unsinn !"
„Wowohl. Wül Dihr immer schrybet,

wie me us alte Hüet neue mache chönni
ohni grosse Chöste."

Rundfunkreklame
Die amerikanischen Sender geben zwi-

sehen den einzelnen Darbietungen Reklame-
nackrichten.

Neulich verkündete der Ansager:
„Achtung, aehtung, meine Damen und

Herren! Sie werden nun fünfzehn .Minuten
lang nichts hören! Wir übertragen
das Arbeiten mit der neuen, vollkommen
geräuschlosen Nähmaschine von Smith &
Co.!"

Zartgefühl Yerschwiegen
„Du, Hermann, da lise-n-i grad, dass die

Hottetotte ihri Froue verchoufe. Würdisch
du das mit mir o mache?"

„Aber was dänksch ou, Lina I würdi di
verschänke."

Examen
„Herr Kandidat, was verstöht Dihr un-

derem Alkohol?"
,,Das chunnt uf ds Quantum a, Herr

Profässer. Mängisch e kes Wort."

„Isch dy neu Brütigam eigetlech ver-
schwiege, Olgi?"

„Und wie! I gah jitz scho vier Wuche
mit ihm und er het mer no nid emal sy
Name gseit!"

Der gute Ruf
„Dä Wilderer, wo mer da verwütscht hei>

het sicher e ke guete Ruef deheime, gället?''
„Wowohl. Wenn eine e guete, billige

Has ha wott, so geit er nume zu ihm."

Dilemma
Anwalt: „Sie wüssed also, was Ihne pas-

siert, wenn Sie vor Gricht lüged!"
Zeuge: ,,Jo, selb scho, fürs Lüge chunnt

me in d'Höll, aber wenn ich d'Wohrheit
säge, verlüret Sie de Fall!" roberz

Geschüttelter Bundesrat
Zur Berner Theaterkrise

Jo, du saisch der Mingcr
Gasehdieri i de Maisclidcrsinger?

BERN Bahnhof-Buffef Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Säll für Diners und Soupers à part. / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger'Hauser
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Die Rernisebe Rotanisebe Desvilsekakt teilte mit, dass IVloi>-

tag, tie» 8. Vebrnar ein Vortrag von Herrn i'rol. Dr. Vd.
Kiseber über das boebinteressantv Vbvm» „Vene Vaters»-
ebnngen über «iie 8 e x n a I i t ä t «ter Rostpii^e"
stattünde.

Was es doâ niât ailes gibt! Wir sâlagen «ter

botanisâen Oesellsâalt noâ die lolgendsn Vbemen
xur IZebandlung vor:

„Der Vatvrkompiex «ivr liDians";
„Die soxialpoiitisvbe Kiustelinng «les l ämmergeiers";
„Das 8eeivuivben der 8elllvabe»käier";
„Kesebivebtiiebe Verirrnngen lier südansstraiiseben Kanin-
âen";

ete. ete.

Irn ,,8port" inseriert ver:
i. eipvrt maeilt in Ilrre Hosen"

(einen praktisâ verdoekten Nossnsâlit? nâmliâ,
mit lleissversâluss, veils ab und îin ^ismliâ pres-
sisrt.) Kin originelles Inserat, bloss etvas anrüäig.
Wie värs mit lolgendsn?

„Veipert maeilt in I ii r Nett"
(eine neue Natratxe.)

„Vvipvrt maeilt in Ibrv 8 u p p e n s e k ü s s e l"
(einen It. Kleiscbextrakt) ust.

I^iii lìltt^vi' .Itiii^v
„'Was âoste «lie Väleli, vo Oibr da im Lâoukànster

usgstellt beit?"
„Os 8tüä es ?äkni."
„Vker i ba drum nume-n-es Kuli. Wie lang âa-n-i

derkür eis im Nuul bbalte?"

V0M
„Visksr Onkel, leider kann iâ morgen

niât sum lZabnbol kommen, um Oiâ ab-
xubolsn. Vksr dalür vird meine Krau da
sein. l)a Ibr Kueb aber noâ niât kennt,
väre es gan? gut, venn Ou siâerbsits-
balder als Krkennungs?eiâsn eine Vans
oder einen 8âinksn unter dem Vrm trügest.

Dein getreuer Ix'ekle Nans."

Den l elilei'
Visa ist Nodsberiebterstattsrin.
Vines Vages vird sie Iristlos entlassen.
„Worum, Nerr Oiräkter?"
„Vesi Vässrinns dsbonpte, Oibr s^get e

Na."
„Ig e Na K settige-n-llnsinn 11"

„Wovobl. Will Oibr immer sârvket,
vis me us alte Nüet neue maâe äönni
obni grosse Lböste."

Iìniìl! ti>n liietxl:vine
Die amerikanisvbvn 8en«ivr geben xvi-

seilen den einzelnen Darbietungen Reklame-
naviirivdten.

Veuiieil verkündete der Vnsager:
„Vebtnng, aebtung, meine Damen und

Herren! 8iv werden nun kllnksvbn tlinuten
lang niekts boren! Wir übertragen
das Arbeiten mit der neuen, vollkommen
geränsebiosen iVäbmasvbinv von 8mitb â
tlo.!"

/.iit^vüilil
„Ou, Nermann, da lise-n-i grad, dass die

Nottetotte ibri Krone vsrebouls. W^ürdiseb
du das mit mir o maâe?"

„Vdsr vas dsnksâ ou, Vina! I vürdi di
versobänke."

kxainen
„Nerr Kandidat, vas verstöbt Oibr un-

derem Vlkobol?"
,,Oas cbunnt ul ds (Zuantum s, Nerr

Krolässer. Nängiscb s kes Wort."

,,Isâ ilv neu lZrütißain eigetleâ ver-
sâviege, Olßi?"

„Ond vie! I gab jitx sâo vier Wuâe
mit ibm und er bet mer no nid smal 8Z7

Name gseit!"

Den Auìe ììiii
>,Oä Wilderer, vo mer da vervûtsât bei-

bet siâer o ks guets kluet dekeims, gallet?"
„Wovobl. Wenn eins o guets, billige

Nas ba vott, so geit er nume ?u ibm."

Diteinma
àvalt: ,,8ie vüssed also, vas Ibne pas-

siert, venn 8ie vor Oriât lüged!"
2eugs: ,,.lo, selb sâo, kürs Vüge âunnt

me in d'Nöll, aber venn iâ d'Wobrbsit
sage, verlllret 8ie de KallI" robsr-

Xtii' lîti nvi'
do, du saisvd der Dinger
Dasebdieri i de Daisebdvrsinger?

^azerväklte raAe^karte ^ Spe^lalplattea / 5S» tilr viser, sad 5oaper» à part. / llaaterear-^lariaer

S. ScNsiclsggsi'-NQttSSi'
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Eine neue Steuer Ds Arabercörli
Zeichnung von A. Bieber

Ein Türkischbad im „Sommerleist" ist für Fettleibige ein Vergnügen.
Sie werden dadurch von einem Quantum unerwünschter Materie be-
freit. Nun soll der Fiskus, der bekanntlieh auf Vergnügungssteuern
ausserordentlich erpicht ist, auch dieses Vergnügen zu versteuern beab-
sichtigen, und zwar, indem er das freigewordene Fett konfisziert, um
seine Lampe zu speisen, damit er so in die hintersten Ecken hinein-
zünden und jedes Stäubehen zur Besteuerung heranziehen kann. Der
Hundertkiloverein (Verein der Güggelifriedhöfe) hat bereits gegen die

beabsichtigte neue Steuer schärfsten Protest eingelegt.

Ferkel
„Was mache-n-eui elf junge Söuli?"
„Zweu het di Auti gfrässe."
„So? I ha gar nid gwüsst, dass eui Frou

so gärn Söuli isst "

Au!
„Die Brut isch zwar hübsch, doch ziem-

lech sehr feiss."
„Allerdings, die reinsti Venus von Kilo.. "

Auf der Polizei
„Hueber, het dä chrank Vagant d'Ouge-

n-ufta, wo Dihr ihm der Ggonjagg heit
welle-n-yflösse ?"

„Nei. Ds Muul."

Dichter
„Wieso heit Dihr jitz Eue neue Gedicht-

band mit „Bumerang" touft —?"
„Oh, wüsset Dihr, är chunt drum vo de

Verleger sowieso ging wieder zrügg..."

(Aarbergergass-Corps)

I bi denn öppe ds füft Jahr i d'Tschaagge, wo z'Bärn
ds Kadettecorps gründet worden isch, oder besser gseit neu
gründet worden isch. Es soll ja früecher scho einisch Ka-
dere gäh ha z'Bärn, aber das Corps syg du wieder zsämegheit,
öb Wäge Mangu a Chlüder oder Dätle — i weiss's nümme.

I der Rytschuel isch Rekrutierig gsi. I ha zuegluegt u
glustet. I hat mi mordsgärn lall yschrybe derzue, aber
der Vater het ds Gäld nid gha für d'Uniform. Du ha-n-i
halt müesse verzichte. Aber dadüre bi-n-i nid allei gsi.
Die meiste Fisle a der Arabere sy im glyche Fall gsi. E
Zytlang hei mer der Sach zuegluegt, sy de Kadere nache-
gloffe, we sie sy gah äxerziere, u als Schlachtebumm-
1er mitmarschiert i de Herbstmanöver. Mir hei no gly
einisch gfunde, was die chönni, chönni mir o u hei säl-
ber es Cörli gründet. D'Mathysgiele, der Hurni Köbu, der
Chaser Fridu, der Reitz Oettu, der Schnäggeler — fasch
die ganzi Arabere het mitgmacht.

D'Mathysgiele hei, weiss dr Tüfu wo, Säbu uftriebe,
alti Trängsäbu u Sanitätschäsmässer, u Däge useneme
Theatermagazin oder so. U der Hurni Köbu het amenen
Ort es Kanöntschi quantet — Was soll i säge, öppe-n-e
Schueh hoch, e Vorderlader us Gussyse. Ds Pulverwägeli
ha-n-i bygstüüret. I ha der Schwost eifach ds Bäbiwägeli
gstuueht, der Chorb abgrissen u der Hurni Köbu het uf
das vierrederige Gstell e schwarze Pulverchaste montiert,
aber dummerwys der Längi nah statt z'tromsis. Es het du
ehnder amene Pranggar gliche (Lychewage, „prend garde!")
weder anere Protze, u mir hei ne derwägen uskohlet. Aber

der Hurni Köbu het gseit, we-n-is das Caissong
nid passi, so chönni mer ihm i ds F.. Für-
tech blase, het üses Gschütz underen Arm
gnoh u derglyche ta, er wöll sech pfäie.

Das war itz hingäge es Saupäch gsi, itz
wo mer alles so schön binenang gha hei, we
itz das Cörli scho wieder zsämegheit war!
Mir hei mit em Hurni Köbu gstucket u ne
schliesslech vorume bracht. Aber mir hei
ne bi der Glägeheit müesse zum Artillerie-
major befördere — also e Rang höcher we-
der i als Infanteriehoupme — u hei müesse
zuegäh, dass sy Lychewage nid von ferne

Kennen Sie den

ITea-Reom Keppler
Von Werdt-Passage Abends geöffnet

Zeig! Deine Z7Zrr, sZai/ Sieben — ZeZin,
RZeibZ sie des Tages dreimai sie/m,
JeZdZ ibreinRad, muss man sie schmieren,
Dann bring sie ZZgerZi zum Reparieren.

H

Gut bedientrS
Zigarrengesdiäfi

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2, Barn

Vor der Arbeit
Nach der Arbeit

zur Erfrischung ins

Iter
iui>tensassi4

Telephon 20.904
Frl. M. MICHEL

Alïêlfânnêr
die an Schwächezuständen und
Funktionsstörungen der Sexual-
nerven leiden, finden Ratschläge
und Auskünfte über Verhütung
und Heilung solcher Zustände in
einer von einem erfahrenen Spe-
zialarzt herausgegebenen Schrift.
Für Fr. 1.50 in Briefmarken zu
beziehen vom Verlag Silvana,

Herlsau 478.

S a Z i r i s c Zt e e t i s c /t /• i / Z

sucht
Mitarbeiter
BerorzuyZ JCurzgesc/nc/iZen m/Z po/Z-
Z/schem oder sonsZ. afc/ueZZem JnMZZ.

GZoss/erun# der ra(/c.sereZ(?nZ.sse au/
Zrä/e, ee/iZ sc/uoezzer/sc/ie ArZ.

Unverbindliche Einsendung mit schriftstelleri-
sehen Proben unter Chiffre 56 88 an die Insera-
tenabteilung der Verbandsdruekerei AG. Bern

Herrenhalbschuhe
von Fr. 8.80 an.
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Line neue wiener

bin 'löibiseliliini im „Snmmerivist" ist kür betll»'ii»ige ein Vergnügen.
8ie vvr«lvn «laclnreli van einem Quantum nnern Nnsebter Ztlnlvriv be-
treit. Xn» soli »ler Diskus, «ler i»ebannllieb nuk Vergnügungssteuern
ansseror«ientlieb erpiebt ist, aueb «iieses Vergnügen ?n versteuern beab-
siebtigen, un,i srvar, iiniem er üas ireigevor«lene bett l«inkis?iert, nm
seine bampe ?n speisen, »in in it er sn in üie liinteis ten Keben liinein-
/.mute» nn,i jeüvs 8täni»eben ?»ir Lestenerung In inn/ivlien liilnn. Her
Ilnn«lertlii>ovvrein (Verein »ier biüggeiilrie«ibüi'v) ünt bereits gegen «ii«

beabsiebtigte nenv Steuer sebärtsten i'rnlest eingelegt.

ivtlrv!
„XVas maebs-n-sui elk sungs 8öuli?"
,,^veu tret cii Vuìi gträsse."
„8a? l ba gar niä gvüsst, class sui brou

so gärn 8öuli isst "

/Vu!
„Die IZrut iseb ?var bübscb, äocb ?iem-

iseb sskr teiss."
„Vlleräings, ctie reinsti Venus von Kilo.. "

t^nk àr ec>ìiicei

„Ilusdsr, bet clä ebranb Vagant ä'Ouge-
n-utts, vo Oibr ibm äer Ogonsagg beit
velle-n-zälösse?"

„Kei. Os Xluul."

Ditiitvi'
„XVieso Kelt Oibr sit? Kue neue Oeäi»'.lrt-

banä mit „lZumsrang" toutt —?"
„Oir, vüsset Oibr, är elrunt clrum vo cle

Verleger sovieso ging vieäer ?rügg..."

(Varbergergass-Oorps)

l bi äsnn öpps äs lükt labr i ä'Vsebaaggs, vo ?'lZärn
äs Kaästteeorps grünäet voräen iseb, oäer besser ßseit neu
grünäst voräen iseb. Ks soll sa lrüeeber sobo einiseb Ka-
äere gab ba ?'lZärn, aber äas Lorps sz»g äu vieäer ?sämegbeit,
öb Vage Xlangu a Oblüäer oäer Oätle — l vsiss's nümme.

I äer llz»tsebuel iseb llslcrutierig ßsi. I ba ?ueglusgt u
glustet. I bat ini moräsgärn lab ^sekr^be äsr?us, aber
»ier Vater bet äs Oälä niä gba lür ä'llnikorm. l)u ba-n-i
balt inüssse vsr?iebts. lXber äaäürs bi-n-i niä allsi gsi.
Die meiste llisle a äer Vrsbers sz» im gl^obe ball gsi. K
Zollang bei mer äer 8aob ?uegluegt, s^ äs Kaäers naebe-
glotte, ve sie sz» gab äxsr?iere, u als 8eblaebtedumm-
ler mitmarsebiert i äs llerbstmanöver. Xlir bei no gl^
einiseb gtunäe, vas äis ebönni, cbönni mir o u bei säl-
der es Oörli grünäet. O'Xlatb; sgisls, äer llurni Köbu, äer
Lkäser llriäu, äer lleit? Oettu, äer 8ebnäggeler — taseb
äis gsn?i Vrabsrs bet mitgmaebt.

O'blatb^sgisls bei, voiss är 'tuin vo, 8äbu uttrisde,
alti lträngsädu u 8anitätsebäsmässer, u Oäge ussnsme
'tbsatsrmsga?in oäer so. ll äer llurni Köbu bet amensn
Ort es Kanöntsebi guantst — vas soll i säge, öppe-n-s
Sekueb böeb, s Voräerlaäer us Ouss^ss. I)s pulvervägsli
ba-n-i b^gstüürst. I ba äer Sebvost sitaeb äs lZäbivägeli
gstuuebt, äer Obord adgrisssn u äer llurni Köbu bet ut
äas visrreäerigs Ostell e sebvar?s Oulverobasts montiert,
aber äummervz»« äer Oängi nab statt ?'tromsis. Ks bet äu
ebnäer amsns pranggar gliebs (b^cbevage, „prenä garäs!")
veäsr aners Orot?e, u mir bei ns äsrvagen usboblst. ^.bsr

äer llurni Köbu bet gseit, vs-n-is äas Osissong
niä passi, so ebönni mer ibm iäsV... bür-
teeb blase, bet üses Osebüt? unäersn Vrm
gnob u äergl^ebe ta, er völl seek ptäie.

Das vär it? kingäge es 8aupäeb gsi, it?
vo msr alles so sebön binsnang gba bei, ve
it? äas Oörli sebo visäer ?samegbsit vär!
Mir bei mit em llurni Köbu gstucbst u ns
seblisssleeb vorums draebt. Vber mir bei
ns bi äer Olägsbsit müssss ?um Artillerie-
masor dstöräsrs — also s llang böebsr ve-
äer i als Intanterisboupms — u bei müssss
?uegäb, dass sz» b^cbevags niä von terne

kennen Sie cisn

Iss koom lisoolsr
Von Woi-cÜ-^ssssgs ^bsnäs gsötinsl

Oeins statt sieben —
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c Lychewage syg, das syg e richtigi Protze,
wie se die Dütschen itz neu ygfüehrt heige
bi ihrne moderne Radrücklaufgschütz. Mi
kenn se nume no nid i der Schwyz.

Item, mit Müeh u Not hei mer di ersti
Musterig zwägbracht. Mi het denn grad ds
alte Zuchthuus a der Arabere abbroche gha
für em neue Postgebäu Platz z'mache u uf
dam Bauplatz hei mir üses Heer mobilisiert.
Also der Hurni Köbu als Artilleriemajor isch
der Höchst gsi, also Oberbefählshaber, i als
Houpme ha d'Infanterie gfüehrt, d'Mathys-
giele sy Lüfzge gsi, d'Chäsere het gchübelet,
zwe anderi Giele hei Schnuderlümpe umen
Arm umeglyret u als Korpisse funktioniert.
Dätle hei mer keni gha u der Artilleriemajor
het sy Kanone sälber müesse zieh. (Ds
Caissong isch de richtig glych e Lychewage
gsi!) Bim Militär chôme d'Manöver alben
am Schluss vom "Widerholiger. Mir hei grad
mit de Manöver agfange. D's Schema vo
somene Schlachteplan hei mer vo de Kadere
här gwüsst. D'Annahm het glutet:

D'Längassgiele rücke vo Weste här gäge
ds Zäntrum vo der Stybere. D'Houpt-
macht wöll die mittleri Schanzebrügg for-
eiere. Ds Armeecorps Hurni schrytti zum
Gägenagriff. D'Artillerie nähm d'Schanze-
brügg under Füür u underdesse rücki d'In-
fanterie under em Befähl vom Houpme
Gfeller vor. Das wär also mi agange.

„So — su göht afe, i chume de nache,"
ha-n-i mym Fuessvolk befohle. I sälber
ha's vorzöge, de Manöver vo der Artillerie
zuez'luege. Aber die andere hei sech o nid
wolle Iah abschüssele. Sie heigen o by-
gstüüret a ds Pulver, nid nume der Hurni
Köbu, sie wollen o einen ablah. Mir hei ne
nüt chönne dergäge ha. Der Hurni het der
Erst glade. Natürlech het das Alpechalb
Sprängpulver quantet gha statt Schiess-
pulver. I ha dergäge protestiert, es verjag
is mitüüri ds ganze Gschütz, aber der Köbu
het seeleruehig glade, mit Papier u Dräck
ghörig gstungget, d'Zündschnuer ygsteckt
u azüntet. I ha Deckig gsuecht i eim vo
dene halbverschüttete Chällergäng vom alte
Zuchthuus.

Der Schuss isch los. Herrschaft aben-
ander, het das gehroset! Der Bode het
zitteret wie bimene Aerdbeben u us den
alte Muuren isch der Chalchstaub cho
z'rünele. Mir hei Gringe wieder füreglah.
Ds Kanönli isch ufem Rügge gläge, aber
süsch het's ihm nüt ta. Es friedlechs
Räüchli het sech übere verzöge gäge ds
chemische Labi. Dert het der Bachme, der
Abwart vom Labi, zum Fänster us glachet,
het gchlatschet u het is gwunke, mir sollen
no einen ablah, es heig donners brav gchlepft.

Aber die Alti im Emingerhüttli het e

Mouggere gmacht u bouelet über üs Säu-
buebe. Sie isch nume knuttig gsi, will mer

Pulver hei quantet gha, anstatt vo ihrne
Dräckrettli. We-n-is albe die alti Gure
ihri billige Zigerettli het chönnen ahänke
für üser Zweuer u Füfer, de isch sie albe
viel toleranter gsi gägen üs Säubuebe.

Item — als Rangnächschte wär i itz a
der Reihe gsi, für einen abz'lah. Aber der
Köbu het behauptet, das syg numen e

Probeschuss gsi, mi müess sech doch z'erst
yschiesse, es föy erst itz z'grächtem a u
der erst Schutz syg syne. Ueberhoupt heig
d'Infanterie nüt z'tüe bi der Artillerie, i
soll mi itz drucke mit myne Lüt, süsch
diktier er mer e Vierezwänzger.

„Aha, dass du üses Pulver alleini chönn-
tisch verschlepfe! Nobis Köbu — lagseh,
der nächscht isch myne!" Aber der Llurni
het nid nahgäh, ds Kanöntschi syg sys u
we mer ne nid löye Iah mache, so gäb er der
Ustritt usem Cörli.

Uf das abe het sech d'Infanterie ver-
täubt zrüggzoge. D'Mathysgiele hei afah
meutere. Sie wölli ihri Säbu ume. Der
Ghäser Fridu het ghässelet, es soll e-n-andere
chübele; wenn är nid dörf chlepfe, so mach
är o ke Musig. Unterdesse het der Köbu
sys Gschütz wieder glade.

Da gseh-n-i pär Zuefall der Allebächu,
Polizeikorpis u Quartiermeister, us syr
Hütte z'underst a der Arabere usecho u
stötzligen ufe Hurni Köbu zuestifle. Das
hingäge hät i itz däm glych nid möge
gönne, dass ne der Allebächu verwütschti.
„Köbu, Köbu — der Allebächu — der
Allebächu chunnt!" ha-n-i brüelet.

Zeichnung von
A. Bieber

TT
Aber der Hurni Köbu het allema gmeint, i

wöll ne numen am Seili abelah, het mer
Zungen usegstreckt u grad die zweuti
Ladig wolle ablah, da packt ne der Alle-
bächu bim Chuttefäcke u mit der andere
Hand hët er ds Gschütz a der Lafette zue

sech gnoh, churz, er het üsi kompletti Ar-
tillerie überfallartig eroberet, usser Gfächt
gesetzt u abgfüehrt i sy Wohnig.

Das Saupäch! D'Infanterie het uf ds
Mal ihri Differänze mit der Artillerie ver-
gässe, der Corpsgeist isch erwachet u mir
hei afah berate, was da z'mache syg. Der
Oettu Reitz het vorgschlage, mir wollen
em Allebächu a Parlamentär schicke mit
emene Ultimatum, mir schlöyen ihm d' Schy
ben y a syr Hütte, Wenn er der Hurni Köbu
inklusive Gschütz u Munition nid sofort
usegäb. Dä Vorschlag het yglüchtet. Nume
het du kene wolle der Unterhändler sy.
Oettu Reitz het gseit, är chönn nid gah,
der Allebächu u sy Pere sygi zsämen im
Gheiguklub u überhaupt syg i der Llöchst,
i als Houpme müe'ss gah.

„Mit däm Tschuggerli würd i scho fertig,
herrje!" ha-n-i afah nöschere. „Cheibe gärn
gieng i mit däm Mano ga abrächne, aber i
als Houpme cha doch nid mit eme Korpis
gah underhandle Lach doch nid so sou-
blöd, Schnäggeler! Meinsch öppe, i heig
Schiss? Lachhaft! Mir isch's wägem Com-

mang."
Der Heiru Mathys het gseit, we-n-i doch

esone Picku syg u we mer wyter nüt fähli,
so chönne me mi ja zum Korpis degradiere,
de syg das Hindernis uf der Syte.

Däm ha-n-i etgäge gha, Offizier chönn me
nid degradiere, oder mi ghei se de grad zur
Armee us u überhoupt mach i nümme mit.
Das syg ja soublöd, es Cörli u ke Disziplin,
jede wöll befählen u kene folge.

Da chunnt der Hurni Köbu derhär, aber
ohni Kanone, u het mit is afah bouele.
Schlächti Cheibe syge mer, Hoseschysser
eine wie der ander. We öppis mit is wäri,
hätti mer der Allebächu scho möge. „Ds
Kanöndli chönnet dihr mir itz zahle, dir
Glünggicheibe, zwölf Täli machts!"

„Chasch der dänke! Meinsch öppe, mir
sygen ufe Gring gheit? Nobis quante!
Grad vori hesch gseit, ds Kanönli syg dys
u göng üs nüt a. Also zahl's sälber Ueber-
houpt, warum bisch nid dervo dechlet, du

Fygeladli! Hätsch mer gfolget, de hät der

dr Tschugger dys Pulversprützli nid chönne

pficke!"
Die andere hei mi understützt u der

Hurni Köbu het sech pfäit. Es paar Schritt
vo mer het er sech umdräyt u mer e Ross-
bouele z'mitts a Gring gländtet. Mi het
dennzemal die Stinkbombe nid wyt bruche
z'sueche u mir Giele hei se gwüsst z'schätze
als Handgranate. Das ha-n-i natürlech nid
chönne Iah uf mer sitze u bi em Hurni Köbu
uf u nache. Da chunnt mer dä blöd Sabu
zwüsche d'Sch... Bei u-n-es het mi uner-
channt überländtet, mit em Zyferblatt grad
mitts i di Rossbouelen yne.

Sider bin i für d'Abrüstig. n. g.
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o O^obsvage sM, das s^g e riebtigi protxe,
vis ss die Oütsobsn it? neu ^gtüebrt beige
bi ikrne moderne bladrüeklautgsebüt?. Mi
trenn se nuine no nid i der 8ebv^?.

Item, mit Müsb n Kot bei mer di ersti
Musterig ?vägdrsebt. Ni tret denn grad ds
alts Zuebtbuus a der traders addroebs gba
kirr em nene postgebäu plat? ?'msobe n ut
däm IZauplst? bei mir üses Heer mobilisiert,
^.lso der Murni Köbu als ^.rtilleriemszor isetr
der Ilöebst gsi, also Obsrbetäblsbader, i als
Moupme Ira d'Intanteris gtüsbrt, d'Mstb>'s-
Ziele s^ Oüt?gs gsi, d'Obâsvrs bst gebübslet,
?ve ander! Oiele Ire! 8ebnudsrlümpe nmen
àm umegl^ret n aïs Korplsse tunktioniert.
Oätls Irei mer Iren! gba n der àtillerismasor
treì s^ Kanons sâlbsr müesse àb. (Os
Laissong isetr de riebtig gl^eb e O^ebsvage
gsi!) IZim Militär cböme d'Manövsr albsn
am 8cbluss vom bViderboligsr. Mir Irei gracl
mir de Nanöver agtangs. O's 8ebema vo
somens 8eblaebteplan trsi mer vo de Kaders
bär gvüsst. O'ànalrm Irei glutet:

O'Oängassgisls rüeke vo bVests Irär ßäge
ds Zäntrum vo der 8t^bere. O'Moupt-
mactir voll die mittler! 8eban?edrügg kor-
eiere. Os àmsseorps Murni sebr^tti ?um
Oägenagritt. O'^rtillsrie nälrm d'8eban?e-
drügg under püür u underdesss rück! d'In-
tanteris under em IZetäkl vom Moupme
Oteller vor. Oss vär also mi agange.

„8o — su gübt sie, i elrunre ds naebe,"
ba-n-i m^m puessvolk bekoble. I sälber
ba's vor?ogs, de Manöver vo der Artillerie
?ue?'Iueßs. ^ker die andere trei seoir o nid
völle lalr absebüssels. 8ie beigen o d;?-
gstüürst a ds Pulver, nid numo der Ilurni
Ködu, sie vollen o einen sblab. Mir Irei ne
nui elrönns dergàge Ira. Oer I lurni Iret der
prst glade. Katürlseb bst das ^Ipsekslb
8pränßpulver qusntet gba Matt 8ebisss-
Pulver. I Ira dergägs protestiert, es verjag
is mitüüri ds gan?s Osebüt?, aber der Köbu
Irei sselsrusbig glads, mir papier u Orâek
gbörig gstunggst, d'^ündselrnuer ^Zsiseler
u a^ünttr. I Ira Oeelttg Zsuselrr i elm vo
dens lralbverselrüttsre LlrällergäuZ vom slie
^uelrttruus.

Oer 8elruss iselr los. lderrsclratt aben-
ander, Ire! das Zelrrossr! Osr lZode lrsr
^itterei vis bimene àrddsdsn u us den
alle Muuren iselr der Llralelrsiaud clro
^'rünsle. Mir Irei ttringe vieder ttlrsAlalr.
Os Kanänli iselr ulsm klüßge ZläZe, aber
süselr lrei's ilrm nür ia. Ks triedleelrs
KäUelrli Ire! seelr übers vermöge Zage ds
elrenriselrs Oabi. Oerr bet der ZZaclrme, der
^.dvatt vom Oadr, ?um pansier us Zlaebsi,
bei Zeblaisebei u bet is Zvunbe, mir söllen
no einen ablab, es Irsig donnsrs brav Zclrlsptt.

^.der dis ^.Itt im IZminßsrlrüttli bei e

Mouggere gmaelri u douelsi über üs 8äu-
buebe. 8ie iseb nume bnuttig Zsi, vill mer

Pulver bei quarrtet Zba, anstatt vo ibrne
Oräebrettli. >Ve-n-is albs die alt! Oure
ibri billige /igersttli Iret ebönnen alränlcs
tür üssr Xveuer u püter, ds iseb sis albs
viel toleranter gsi ßägen üs 8äubuede.

Item — als ttangnäebsebts vär i itx a
der bleibe gsi, tür einen abx'Iab. ttber der
Ködu bet debauptst, das s^g numen e

probesebuss gsi, mi müsss seed doeb /.'erst
^sebiesse, es töz^ erst itt 2'gräebtem a u
der erst 8ebutt sz^g s^ne. Oeberboupt beiß
d'Intanteris nüt x'tüs bi der /rrtilleris, i
soll mi itt druebs mit m^ne Out, süseb
diktier er mer s Visrs?.vän^ßer.

„^.ba, dass du üses Pulver alleini ebönn-
tiseb vsrscklepie! Kobis Köbu — lagseb,
der näclrsebt iseb mz?ne!" ^.dsr der Olurni
bet nid nabgäb, ds Kanöntsebi sz^g s^s u
ve mer ne nid löz^s lab maebs, so gab er der
Ostritt ussm Oörli.

Ot das sbe bet seelr d'Intanteris ver-
täubt srüggxoge. O'Matb^sgiels bei atab
meutere. 8is völli ibri 8äbu ume. Osr
Obäser pridu bet gbässelst, es söll s-n-anders
olrübels; venn är nid dört oblspte, so maeb
är o ke Musig. Onterdesss bet der Ködu
s^s Oselrütt visder glade.

Oa gseb-n-i par /uetall der ^.lledaebu,
poltteikorpis u (Zuartiermeister, us s^r
Olütte 2'undsrst a der /rraders ussebo u
stöttligen ute Murni Köbu zmestitle. Oas
bingage bat i it^ däm gl^eb nid möge
gönne, dass ne der ^lledäebu vervütsebti.
,,Köbu, Köbu — der ^dlsbäebu — der
^.Ilebäebu ebunnt!" ba-n-i brüelst.

^.ber der Murni Köbu bet allsma gmeint, i
völl ne numen am 8sili adelsb, bet mer
Zungen usvgstreekt u grad die /.veuti
Oadig völle adlab, da paeltt ne der ^lls-
baebu bim Okuttetäeke u mit der anders
Hand bet er ds Osebütt a der Oatette xue

seeb gnolr, elrurx, er bet üsi kompletti ^.r-
tillsris üksrtallartig eroberet, usser Otäebt
gesetzt u sbgküebrt i s^ 'Wobnig.

Oas 8aupäeb! O'lnkanterie bet ut ds
Mal ibri Oitkerän/s mit der Artillerie ver-
gässe, der Oorpsgeist iseb ervaebst u mir
bei atab berate, vas da 2'maebe s^g. Oer
Osttu Ile itx bet vorgscblage, mir völlen
sm ^.llsbäebu a Parlamentär sobieke mit
emens Ultimatum, mir seblöz-'en ibm d' 8eb^
den ^ a s vr Hütte, venn er der Murni Köbu
inklusive ttsebüt? u Munition nid sotort
usegäb. vä Vorseblag bet ^glüebtst. Kume
bet du kene völle der Onterbändler s>'.

Osttu pleitt bet gseit, är ebönn nid gab,
der ^Ilebäebu u s^ pere s^gi xsämen im
Obeiguklud u übsrbaupt sz^g i der Möebst,
i als Moupme müess gab.

„Mit däm ttsebuggsrli vürd i sebo tertig,
berrjel" ba-n-i atab nösebsre. „Obsibe gärn
gieng i mit däm Mano ga sdräebne, ader i
als Moupme eba doeb nid mit eme Korpis
gab undsrbandle! Oaeb doeb nid so sou-
blöd, 8ebnäggslsr! Msinseb öpps, i beig
8eblss? Oaebbalt! Mir iseb's vägsm Oom-

mang."
Osr Msiru Matb^s bet ßssit, ve-n-i doeb

ssone pieku sz'g u ve mer vvter nüt täbli,
so ebönne me mi ja ?um Korpis degradiere,
de sz?g das Mindsrnis ut der 8^ts.

Oäm ba-n-i stgägs ßba, Okkitter ebönn me
nid degradiere, oder mi gbsi se ds grad 2ur
àmee us u überboupt maeb i nümms mit.
Oas sz?g ja soublöd, es Oörli u ks Disciplin,
jede völl beläblsn u kene kolge.

Oa ebunnt der Murni Köbu derbär, aber
obni Kanone, u bet mit is atab dousls.
8ebläebti Obsibe svgs mer, Mossseb^sser
eins vie der ander. tVv öppi» mit is väri,
bätti msr der ^.Ilebäobu sebo möge. ,,Os
Kanöndli obönnst dibr mir itx ^able, dir
Olünggiebeide, xvüll läli maebts!"

„Lbaseb der dänke! Melnseb öppe, mir
s^gen uts Oring gbeit? Kodis quants l

Orad vori bsseb gseit, ds Kanönli svg dvs

u göng üs nüt a. ^Iso sabl's sälber! Osdsr-
boupt, vsrum bisob nid dsrvo dseldst, du

p^geladli! Mätseb mer gtolßst, de bât der

dr psebugßer dvs pulversprütxli nid ebönne

pkieke!"
vis andere bei mi understüttt u der

Murni Köbu bet seeb pkäit. Os paar 8ebritt
vo mer bet er seeb umdräz^t u mer e bloss-
douels 2'mitts a Oring gländtet. Mi bet
dsnnMmal die 8tinkbombs nid v^t druebe
2'susobs u mir Oisle bei ss gvüsst /.'seliätxe
als Handgranate. Oas ba-n-i natürleeb nid
ebönne lab ut mer sitts u di em Murni Köbu
ul u naebe. Oa ebunnt msr dä blöd 8adu
xvüselie d'8ob... Lei u-n-es bet mi uner-
ebannt überländtet, mit sm Z^ksrblatt grad
mitts i di blossbouelen )'ne.

8idsr bin i tür d'^krüstig. n. u.
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